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14. Jahrg. 
  

Deüulſchlands Verhandlungen mit Frankreich Iud Belgien. 
Die Reichsregierung hatte ihre diplomatiſchen Ver⸗ 

treter in Paris und Brüſſel beanktragt, den dortigen 
Regierungen noch vor Weihnachten neue deutſche Ver⸗ 

handlungsvorſchläge zu unterbreiten. Dies iſt am 
Montag geſchehen. Ueber dieſen Schritt der Reichs⸗ 
reglerung wird von Berliner offizlöſer Seite uitge⸗ 
tei Die deutſchen Geſchäftsträger in Paris und 

Brüſſel haben bei ihrer neuen Demarche vom 24. De⸗ 
zember die Vorſchläge für die Herſtellung eines Modus 
vivendi in den beſetzten Gebieten näher präziſiert. Wie 

bereits von der Agence Havas und der Agence Belge 
gemeldet wird., handelt es ſich um den Wirtſchaftsver⸗ 
kehr zwiichen beſetztem und unbeſetztem Gebiet und 
dem Auslande, um Geld⸗ und Währunasfragen, ins⸗ 

beſondere die Errichtung einer rheiniſch⸗weſtzäliſchen 
Notenbank. Rheinſchiffahrt und Eiſenbahnverkehr ſo⸗ 
wie um Fragen der allgemeinen Verwaltung und Ge⸗ 

ſetzaebunn Die beiden Geſchärtsträger haben im An⸗ 
ſchluß an ihre mündliche Beſprechung eine Aufzeich⸗ 
nung über dieſe Fragen überreicht. Der fronzöſiſche 
Miniſterpräüdent und der belgiſche Aunenminiſter ha⸗ 
ben verſprochen, die Auſselchnung zu beantworten 

nachdem darüber eine Verſtändigung zwiichen Pe 
und Brüſſel ſtatigefunden hat und ſoweit noch andere 
Alliierte daran beteiligt ſind, auch eine Verſtändigung 
mit ihnen zu erreichen iſt. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Agence Hava 
ichreibt. nachdem er feſtaeſtellt hat. daß völl'ges St 
ichweigen über den Verlauf der Unterredung ſeitens 

  

   

   

dber franzöüüſchen Regierung gewahrt wird u. a.: Die 
deuiſchen Wünſche und Vorichläge müßten des 
näheren geprüft werden, in welchem Maße ſie dier 

Wiederherſtelluna des Wirtſchaktslebens in den beſetz⸗ 
ten Gebiete und die Reparationszahlungen erleichtern 
ſollten. Man könne jedoch ſicher ſein. daß die Kabinette 
von Brüſſel und Paris alle Garantien ergreifen wer⸗ 

den, um nicht durch verfrühte Maßnahmen den Wert 
des Pfandes zu ſchmälern. 

Der „Temps“ meldet aus Brüſſel, doß es ſich bei 
der deutſchen Note, die am Montag durch den deut⸗ 
ſchen Geichäftsträger itberreicht wurde, wie man ietzt 
nach einaehender Prüfung im Miniſterjum des 
Aeußern feſtaeſtellt habe, nicht um eigentliche deutiche 
Vorſchläge hoandelt. Die deutiſche Regierung legt in 
dieſem Dokument eher Wert darauf, die bedeutenden 
Schwieriakeiten und Hinderniſſe vorzutragen, die ihr 
zufolge der Wiederaufnahme des normalen p 
ſchaftslebens im geſamten beſetzten Gebiet entgegen⸗ 
ſtehen. Diele Hinderniſſe ſind u. a. die Taren bei der 
Einfuhr in die beſetzten Geb'cie, dis verichiedenen Be⸗ 
ſtäränkungen, mit denen der Verkehr ſchen dem be⸗ 
ſetzten und nichtbesetnten beiaſter wurde, die 
verſchiedenen Taren der Aus⸗ und Einkuhrlisenzen 
und ſonſtigen Abgaben, die die Alliierten erheben, 
aliv eine ganze Reihße Maßnahmen. die d'e fransößiche 
und die belaiſche Reagierung oder der Oberkommiſſar 
für die Rheinlande erariffen haben. Die 
betont. daßk es dieſe Maßknahr die &⸗ 
aufnahme des normalen Wi bens entaegen⸗ 

hen. Was die Schaffung einer rheiniſch⸗weſitfäliichen 
Emiffionsbank anlanat. ſo ſei das Reich bereit, daran 
teilzunehmen. aber es müchte dagegen einige Borteile 
wirtſchaftlicßer Art eintanſchen. Belaiſcherfeits iſt man 
dem „Temps“ zufolae der Anſicht. doß in keiner Weiſe 
die von der franzöſiſch⸗belaiſchen Palitik erreichten 
Eraebriſſe in Frage aeſtellt merden ditrſten. Dies be⸗ 
ziebt ſich nach belaiicher Anſicht befonders auf das Re⸗ 
gime der Lizenzen. von dem mar in Brüfel überzeugt 
ſei, daß es voll und ganz beibehalten werden müſſe. 

* 

Amerikas Stellung zur Reparatfonsfrage⸗ 

In einer Rede führte der amerikaniſche Beobachter 
der Reyko. Bonden, ans: Eine Herabfetzung des Ve⸗ 
traaes der deutichen Revorationszahlungen ſei der 
erſte zum Wieberaukben Europas notwendige Schritt. 
In feiner Kritik der Rubrbeſetzung und der franzöſi⸗ 
ſchen Repatationsvolitik erklärte Bonden, die Erzwin⸗ 
aung unmöglicher Korberunaen durch militäsiſchen 
Druck mache es für Dentichland unmöglich. zu zodlen, 
was es im andern Falle bätte zahlen können. Der 
Friedensvertrag vaßte die. Nevarationslaſt nicht der 
wirtſchaftlichen Leiſtunasſähigkeit Deutſchlands au⸗ 
Niemänd hobe je vorgeichlagen. Deutſchlard non 
üirgendeiner Verpflichtung zu enibinden. die es erfül⸗ 
len könne. Die neuerlichen Bemiüthungen des Staats⸗ 
ſekretärs Huahes ſtellten lebialich den letzten Veriuch 
bar, das Problem mit dem geſunden Menſchenverſtand 
anzuvacken. Man merde niemals eine einmütige An⸗ 
ſtrengung der deutſchen Nalion zur Reparation 

   
   

  

   

  

  
  
  

      

  

W* 

lung herbeiführen können, wenn Deuntſchland nicht aut 
deren Erfolg vertrauen könne und dieſes Verirauen 
müſſe auch von der Finanzwelt außerhalb Deutſchlands 
geteilt werden. 

Ein politiſcher Buß⸗ und Bettao. 

Politiſierendes Pfaffentum. 

Die polniſchen Biſchöfe haben den 29. und 30. De⸗ 
zember als Buß⸗ und Bettag beſtimmt, mit der Be⸗ 
gründung, daß im Volke die nationale Geſin⸗ 
nung verloren ginge. Es heißt in dem Aufruf: „Was 
die Macht Gottes und die Fürſsrge der Mutter Maria 
geſchaffen haben, das ſucht menſchliche Bosheit zu ver⸗ 
derben und zu seritören.“ Dieſer Aufruf erſcheint in 
einem Anaenblick. mo die nationalhemokratiſche Regie⸗ 
rung durch die Linksparte'en geſtürszt wurde, und do⸗ 
kumentiert ſo mohl am beſten die voliltiſche Stellung 
der volniſchen Geiſtlickkeit, die ſcreibt. „Der innere, 
nicht ber äußere Keind unterwühlt die Grundlagen 
unſeres Staates. Iſt denn die Vaterlandsliebe in 
Polen ſchon ganz verſchwunden?“ 

Das „Trinkgeld“ der franzsſiſchen Anleihe. 

Das Blatt des linken Flügels der Polunischen 
Volssvartei „Iluſtrewany Kurier Codjenyv“ meiß zu 
melden, daß von der franzöſiſchen Anleſhe für Polen, 
deren 4 
beſtimmt ſind., 3u½h Millionen an ſechs franzöſiſche Vo⸗ 
litiker und eine bekannte polni Perſönlichkeit für 

te Provaganda dieſer Anleihe als. wie ſich das Blatt 
ückt, „Lapuwka“ (Trinkgeld) gezahlt worden 

  

    

   

    

    

   

    

ſind. 

Die Löſung der engliichen Reaierunashriſe. 
Aus London wird mitgeteilt, daß das Unterhaus 
ſich nch ſeinem Zuſammentritt am 8. Jauuar mit der 
Wahl des Sprechers und der Vereidigung der 615 Mit⸗ 

  

Unter Muſſolinis Diktatur. 
Das heimgeſchickte Porlament. 

Aus Rom wird uns geſchrieben: 
Am 11. De. r ſollte die iialieniſche Kammer ihre r⸗ 

genannten Arbezzen wieder aufnehmen, und zwar follte fie 
in erſter Linie die unbegrenzten Vollmachten der Reglerung 
um ein writeres Jahr oder um ſechs Monate verlängern. 
Die Regierung war dem Parlament, wenigſtens des for⸗ 
mellen Anſtandes wegen. Rechenſchale ſchuldig über den Ge⸗ 
brauch. den ſie von den während eines Jabres ausgeübten 
außerxordentlichen Vollmachten gemacht bhatte: auch bätte ſie 
auf die Interpellatien über die Verwültung der Sohnung 
deüßen Deren Miniſterpräſtdenten Nittt Antwort zeben 
müſſen. 

Der Dezember des Vorjabres war den Ve⸗ 
Leweißtt: damaks hatte man othen, das Xar 
zu ſanieren, die italieniſche Valuta io zu beben, doß ein 
Piund Sterlina 50 Lire koſtete, die Staatsautorität wieder⸗ 
berzunellen und dem bewaffneten Bürgerzwiſt im Lande 
ein Ende u machen. Im Dezember dieſes Jabres galt es 
zu konſtatieren, daß des Stuatsbudget nicht ſaniert war, daß 
das Pfiund Sterling über 100 Lire koſtet, etwas mebr als 
vour dem Marſch auf Rom. daß an Stelle der Staatsautorität 
die bewaffnete und bebördlich aeduldete Winkür einer Par⸗ 
tei getreten iſt und daß die bifentliche Ordnuna jo muiter⸗ 
gültia geworden, wie es ſich bei der Verwüſtung und Plün⸗ 
derung der Wobnung Nittis gezeiat vat, bei der im Zentrum 
Roms eine fünfhundert Mann ſtarke bewaifnere Bande, 
deren Aßſichten der Polizei bekaunt waren, über eine balbe 
Stunde ungestört verwäiten und plündern konnte. um ſich 
dann unter den Augen der nach vollbrachter Arbeit auge⸗ 
rückten Polizel in geordneter Kolonne zurückzuzieden, ohne 
daß auch nur eine einzige Verbaftung vorgenommen worden 
würe. Um dieſe moraliſche Bilans eines Jahres anßer⸗ 
Labentticher Volmacht nicht vorlegen zu müfen., ſchlienßt 
Musiolini plötzlich die Parkamentsieifon! ů 

Die offisztöſe Verſion über die Gründe zu dieſer merk⸗ 
würdigen Maßnahme lautet, daß man den zwecklojen Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen den Gefütblen der ungeheuren Mebrbeit des 
Landes, die Mußolini zuinbelt und den Aenkerungen der 
Kammer bütte vermeiden wollen. Waßricheinlich hätte zich 
aber die aute gezähmte Kammer ſebr viel parlamentariſcher 
ausgedrückt, als ſich die ungebeure Mehrhbelt“ ausdrücken 
aab wenn man ihr die Möglichkeit. ſich auszudrücken. 
gäbe. ü ů 
Denn im aanzen Lande iſt-man nacharrade dabinter ae⸗ 

kommen. daß das kafsiſtiſche Erreriment der Saniernna der 
Finanzen und der Verwaltuna grſindlich mißakückt 'i. Die 
moraliſche Berechtiaunga des Faßzismus. das, was ibm auch 
unter den Geanern der Diktatur Zutranen erwars. war 
das Veripreiden., mit der Vergendung und mit der Bettern⸗ 
wirtchüft in der Staatsverwoliunc auf-nrännten: aber beute 
mus auch der optimißiſchſte⸗Bewerter ſeiner Verwaltuna es 
zugeſtehen. ban Iialien mehr Mißwirtſchaft und Veitern⸗ 
Wirtichaft bat als je zuver! — — 

Die in alle Welt binauspoſannten Erſparniße erweiſen 
ſich als ein Biuff. Der Budgetvoranſchlaa in-im Lauſe des 
Verwaltungsiabres in den Ausaaben um ein Mehr von n212 
Melliarden verändert morden. in bezna auß, die Einnaßmen 
um ein Mehr von ⸗81? Milliarden. Das ergibt einen Au⸗ 
ſchlaa um ermarteten Deflait melcher Zufatz in den bis ſest 
nerflnüenen Willionen beträat. Berochne: 
rinn ihn auf das ganze am 30. Juni 1224 ablaufende Ver⸗ 
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glinder befaſſen wird. Die Thronrede wird für den 
15. Januar erwartet. Von der Arbeiterpartei wird 
ein Abänderungsantrag eingebracht werden, der auf 
ein Mißtrauensvotum hinauslanien wird, da der⸗ 
Führer der Liberslen. Äsqnith, erklärt hat, das 
nichts zu unternehmen beabſichtige. Um die konſer⸗ 
vative Regierung im Amte zu halten, wird voransge⸗ 
jehen, daß die Entſcheidung gegen die Regierung aus⸗ 
fallen wird. 
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Germaine Berthon frelgeſprochen. 

Ein politiſcher Mordprozeß von Paris. 

Nach einem ſenſationellen Prozeß, der in franzbſi⸗ 

jcthen politiſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt dat, 
wurde Germaine Berthon, die Mörderin des General⸗ 
ſekretärs der Camelots du roi, Plateau, die eigentlich 
Leon Dandet ermorden wellte, vom Pariſer Schwur⸗ 
gericht freigeſprochen. 

Das Urteil kaun kein Erſtaunen erregen bei den⸗ 
ienigen, die den Perlauf des Prozeſſes verſolgt haben 
und wit den Gewohnheiten der Nariſer Geichworenen 
einigermaßen vertraut ſind. Die Wiahrige Anarchiſtin, 
die den Mord an Rlateau begangen zu haben voll ge⸗ 
ſtändig war und die vor Gericht nur ihrem Bedauern 
darüber Ausdruct gab, nicht Daudet ſelbſt erreicht zu 
haben, hat ſich mit Mut und großer Schlagfertigkeit 
verant Et. Noch mehr als dies mag aber auf die 
Geſchworenen die Beweiskührung der Verreidigung 
Eindruck gemacht haben. aus der bervoraing, daß die 
Camelots du roi, die franzöſiichen Fa n. in ihrer 
Agitation ſelber vor der ſchlimmſten Rordhetze micht. 
mrückichrecken. Dieſe Hetze hat 1914 zur Ermordung 

u Jean Janres geführt, und das Blatt Daudeis, die 
tion fraugaiſe“, war das einzige in Frankreich, das 

den Ermordeten auch nach ſeinem Tode in der wüſteten“ 
Weife beichimpite. — 

Indem die Geſchworenen die Mörderin Plateaus 
freiſprachen, ſprachen ſie ihr Berdammungsurteil uͤber 

   

   

     
         

  

        
    

     

   

    

     
    

    

    
    

  

   

  

   
   
    
    

   

      

      

  

die franzöſiſche Reaktion. 

waltungsjaßr und zählt man das vorausgeſeßene Veftsit 
hinzu, ſo kommt man auf ein Deſizit von 3 Weilklarde 
nau foniel wie ihn das Verwaltungsjahr 122%½½ gedes 
haite. Aber dieſes bezeichnele gegcnüber den vorhergehen⸗ 
den Budgeijahr eine Verbefferung um 3 Milliarden, gen⸗ 
wie auch dieſes ſich vor ſeinem Vorgänger durch eine Ber⸗ 
minderung des Staatsdeftzits um 2 Milliarden ausgeze 
net hatte. Mit der faſsiſtiſchen Verwaltung ſeßt alſo ein 
plöslicher Stillſtand in der Sanierung der ktalienkſ, 
Staatsfinansen ein? — ů ů 

Heute wird uns das durch die Zabien bewieſen, aber auch 
vorher lies es ſich vorausſehen. Bei ſteigenden Wilttäraus⸗ 
gaben, wie ſir die ſogenannte imverlaliſtiſche Politik mit ſich 
bringt, ſteigendem Prunt und Luxus der Regierung- Hies 
ſich doch unlängſt ein Unterſtaatsſekretär einen Gxtra-“ 

ſtellen, weil er den fahrplanmäßigen verichlafen dane) und 
Verzicht auf Einnabmecuellen, wie die Erbſchaftstener, 
konnice man ſich denken daß nicht eben viel Exſvarniſſe zum 
Vorſchein kommen würden. Der Miniſter De Stefani 
ein rechtſchaffener Mann und ein Mann guten Willens. 
Aber ſeine Formel, „die Erſparniſſe entlaßten wus den Le⸗ 
jäm beiteuern“ iſt entweder Unſinn oder reine Klaſſenvoliti 
Der Konſum iſt das Notwendige: wer ihn üherlatet. bindert 
dte Bildung kleiner Erſparniſſe: die Stenerfreiheit der gro⸗ 
sen Erſparniſie iſt Steuerfreibeit des Kapitals. Die Ent⸗ 
laſtung des Luxuskenſums önßert ſich nicht in erböhten „Er⸗ 
Farniiſen“, ſondern in erböhtem Luxus, mit Verſchiebung 
der Kapitale in die Luxusinduſtrien und Berkeuerung der 
notwendigen Waren. Dagegen muß die Belaſtung des not⸗ 
wendigen Konſums in Zeiten wiriſchaftlicher Kriie zu Un⸗ 
terkonſum fübren und ſomit zu einem geringeren Ertrage 
der Sleueranellen. — — 

Was die Ebrlichkeit der Verwaltung verriift. io liefert die 
römiſche Woce Republicana“ ein recht lehrreiches Kapitel 
zu dieier Frage, Bekanntlich ſind hier, wie in allen Läuern,; 
bei der Veräußerung des übriggebliebenen Kriegsmaterials 
niele Misbräuche vorgekommen. Muſſolint baß daber d 
Sache der Kompetenz der parlamentariſchen Kom. 
entgogen und hat den anßerordentlichen Kominifar die 
Staatsbabnen, den Faiziſten Terre, mit der Sache betraut. 
von dem an ſich richktgen Gedanken ausgeßend, daß ein 
Menſch, der geſcheit und rechtſchaifen iſt, ſich nicht ſo leicht 
an der Naſe berumführen läßl. wie eine Kommiſſion. Nun 
hat aber beſagter Kommiſſar Terre den Verkauf übriageblie⸗ 
bener Wolifachen. die ein Sachverttändigenausſchuß auf xuns“ 
1.7 Millionen Lire bewertet hat, und die ür dieſen Prei 
bereits an einen Rechtsanwalt Colli verkauft waren, aufage- 
boben und hat demſelben Herrn dieſelben Waren für 1.2 
Mitlionen verkauft, In den Kontrakt erſchien, als eigent⸗ 
licher Käöuſer der Verband der Kriegerwitwen und ⸗waiſen. 
Als dann die Sachen nicht zur Zeit abgebol murden. wen 
dete die mit ihrer Berwahrung betrante Militärverwaltun 
ſich an den Verband. von dem ſie erinhr. Laß man von de 
ganzen Sache nichks wuüßte. Der Käufer, dem man run 
eine halbe Million Preisermäßiguna gewäßrt hatte. war ein 
privater Sneknlant. der dein Herausgeber eines römiſchen 
Foſsiſtenblattes ſehr nabe ſteßt. Ein weiterer Rabatt von 

Prozent kam dann dem Verband der Kriegerwitwen, der 
als Ansbängeſchild gedient hätte, zugute. Die Sache wurs: 
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ieſe völkiſchen Frechbeiten wurden vom „Bayeriſchen 
L“. dem bekannten „rechten“ Organ der Banueriſtben 

Hartei, mit folgenden Gegenvorſchlägen beantwortet⸗ 

1. Die Zabl der nationalen VBerbände iſt um Drei⸗ 

viertel zu verringern; die allo entſtehende Zahl von Ver⸗ 
eiastührern iſt immer noch vollauf hinreichend, um 
den Bebarf einer 50⸗Millionen⸗Kolkes an vaterländiſchen 

Reden zu decken. öů ů 

2. Die Schonnna von „nationalen“ Führern bei ge⸗ 
meinen Rertzeden wird defeitigt. Narional ſich nennende 

    

   Perionen, die ſich des Hochverrots. Landes ⸗ 

verrais bes Kanbes, der Urhundenfälſchung 
d genau ſo zu beban⸗ 

  

   
    

   

  

in machen 
erbliche auch. 

3. Jede nüicnale Kükrer“ bat eine Verbandsmit⸗ 
glieder ſteis auf dem Laufenden zu balten. ans welchen 
FGeldanellen er die Finansicrung feiner Tätiakeit 
und ſeiner v 

4. Jeder K für fein Tun und Laßen 
voll perantworilich u. darf ſich nicht hinter Rerbands⸗ 

ülſe, Verbandsdiſziplin und äshnliche Ausreden ver⸗ 
ſtecken., 
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geſetze, zu verdanken hat, daß ihm bisher das ſüße 
Gkück des Heldentodes noch nicht breſchieden war⸗ 

  

Penizelos kehrt nach Griechenland zurück. 

Die Bewegung zugunſten der Rückkehr von Veunt⸗ 

zelos ans ſeinem Pariſer Exil nach Griechenland hat 

ſich auf die Militärverbände in Athen und in der Pro⸗ 

pinz ausgedehnt, die auf der Entkernung des Königs 

beſtanden hatten. Um die Wiederherſtellung normaler 

Verhältniſſe zu ſichern, haben die Offiziere beſchloſſen, 

einen Aufruf an Ventzelos zu richten, in dem ſie ihn 

bitten, nach Griechenland zu kommen, um mit unbe⸗ 

dinater Voll macht eine Regelung der inneren Lage zu 

veriuchen. Die Militärverbände verpflichteten ſich, ſich 

nach der Rückkehr von Venizelos aufzulbſen und ſich 

nicht mehr in Politik einzumiſchen, ſondern ſich aus⸗ 

ſchließlich militäriſchen Wegen zuzuwendeu. Die 

Verbände telegraphierten bereits in dieſem Sinne an 

Beniselos, außerdem richtete eine Gruppe von libera⸗ 

len Abgeordneten, darunter namentlich Eonatas, 

ein Telegramm an Veuizelos, in dem ſie ihn zu ſei⸗ 

nem Wahlerfola bealückwünichen und ihn bitten, ſchleu⸗ 

nigſt nach Gricchenland zu kommen, um die Macht zu 

übernehmen. Ferner hat ſich eine Abordnung geſtern 

nach Paris begeben, die Venizelos einen Brief von 
Plaſtiras überbringt, der ihm die Wahlergebniſfe mit⸗ 

teilt und die dringende Notwendigkeit ſeiner Rückkehr 
betont. 

  

* 

Die griechiſche Regierung erhielt von Venißzelos die 

Nuchricht, er habe ſich entſchloiſen, zeitweilig nach Grie⸗ 
chenland zu kommen, um zur Ordnung der Lage bei⸗ 
zurragen, beharrt aber auf ſeinem Eutſchluß, nicht auf 
die politiſche Bühne zurückzukehren. 

  

  

Die Strafanträge im Düſſeldorfer Schupoprozeß. 

Am Prozeß gegen die Düſſeldorfer Schupp wegen 
der blutigen Zuſammenſtöße mit den Sonderbündlern 
beantragtte der Anklagevertreter für den Regierungs⸗ 
präſidenten Dr. Grützner wegen Mordes die Todes⸗ 
ſtrafe, für drei abweſende Angeklagte lebenslängliche 
Zwangsarbeit, für zwei anweſende Polizeioffiziere 
Zwangsarbeit. Bezüglich der Schupo überläßt er die 
euallenünng dem Gericht, mehrere Anklagen läßt 
er fallen. 

  

Foriſchritt der öſterreichiſchen Sozialdemokratie. 
Wie aus ben Berichten, die auf der dieſer Tage in Wien 

tenen Jahreskonferenz der Organiiation Wien unſe⸗ 
rreichiſchen Brudervartei gehalten wurden, bervor⸗ 

. waren in Wien am 1. November d. Js. 216 711 Perionen 
in der Partei organiſiert. Am 30. Juni 1 zählte die Wie⸗ 
ner Organuilation 199 115 Mitglieder, ſo daß ſie binnen 
wenigen Wochen mehr als 17 000 Parteimitglieder geworben 
bat. Dieſe Zahl bedeutet den Höchſtſtand, der ie in Wien 
erreicht wurde. Aber felbſt dieſe Zahl iſt heute bereits über⸗ 
holt, da eine Werbeattion im Ganze iit, die ſicherlich die Zahl 
Ser Wiener Parteigenoßen auf eine Viertelmillion erhöhen 
Wird. 

   
        

   

  

Das deutſche Kapital im Ausland. Die „Newyork 
Times“ ſchätzt in einem ausführlichen Artikel den Ge⸗ 
ſamtbetrag des deutſchen Kapitals im Auslande nach 
Befragung der wichtigſten Newyorker Banken auf 
höchſtens 600 Millionen Dollar, davon in Amerika 
höchſtens 200 Millionen Dollar. Während die „New⸗ 
nork Tribune“ ſich aus Paris kabeln läßt, daß dort das 
Seutiche Kapital im Auslande auf 3,7 Milliarden Dol⸗ 
lar beziffert wird, wovon ſich die Hälfte in Amerika 

findet, weiſt das Journal of Commerce“ auf die 
ſachlichen und geietzlichen Schwierigkeiten hin, die der 
Unterjuchung des deutſchen Kapitals im Auslande ent⸗ 
gegenſtehen. 

Das engliſche Unterhaus ſetzt ſich endgültig zuſam⸗ 
—ten wie folgt: Konſervative 258, Arbeiterpartei 192, 
Oeberoale 137, andere 8, zuſammen 615. 
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Seßert eikte 
Eerr. 
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‚ kich daraut aufmerkkam gemacht 
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Nr. 301 

Danziger Nachrichten. 

Weihnachtsnachhlänge. 
Im klinge Froſt⸗ und Schnerwetter verliefen 

die diesjährigen Weihnachtsfeiertatzze. Richtiges Wei 
htswetter ſagten die einen; ein bißchen zäher Win⸗ 
die andern— ir den, der üker warme⸗Kleidund 

nind ganzes Schuhzeug verſügt, war ein Spaziergang 
in dem froſtklaren Wintertag, ein Bergnügen. Aber 
wir viele verfügen darüber? Für die überaus große 
Zahl der Arbeitsloſen, denen bürgerliche Hartherzig⸗ 
keit eine Weihnachisbeihilfe verſagte, wär das Weih⸗ 
noth ſt kein Neſt der Freude. Und auch diejenigen, 
die noch Beſchäftigund haben, denken uicht in unge⸗ 
miſchter Freude an die Fe üͤck. Nur in weni⸗ 
gen Familien ſah man den geſchmückten Weihnachts⸗ 
banm, denn in den letzten Tagen vor Weihnachten 
wurden bis zu Gulden für ein einigermaßen an⸗ 
ſohnliches ninchen verlangt. Beim abend⸗ 
lichen Spaziergange in den Straßen Danzigs, insbe⸗ 
ſondere der Vororte, ſah man herzlich wenig breunende 
Weihnachtsbäume. 

V 14. Jahrgang. 
    

         

  

       

  

    
     

    

  

    
   

      

   

  

     

  
   

    

    

  

  

  

     
Hoſfeutlich folgt dieſer Froſtperidde ein mildes 

Frühiahr. Und allen denen, die da meinen, wir müßten 
gewiß und wahrkaftin einer neuen Eisperiode ent⸗ 

   

  

  

gegengehen, zer es zum Troſt geſagt, daß Deutſchland 
im Mittelalter noch ganz andere Wi &* 
genau bog Jahren, im Jahre 1323, wütete ſo eine 
grimme Kälte in Deutſchland, von der der Chroniſt 
berichtet: In dieſem Jahr war ein ſtarker Winter, und 
des Winters wegen ſind viele geſtorben, und es war 
ein Uebergang über das Eis von Pommern und Meck⸗ 
lenburg nach Dänemark.“ fentlich wird die Kälte 
nicht ſo barich und grimmig wie Annos 13 mmer⸗ 
hin wird aus dem Innern S eint 
Kälte von 29—35 Grad gemeldet, un den Auß⸗ 
bezirken Groß⸗Berlins war in der letzten Nacht 

           

          
   

    

  

  

   

      
    
   
     

  

   

     

  

   

  

Temperatur auf — 15 Grad und noch tiefer zurßt 
gegangen. 

Schwerer Unfa 
Auf der Toten We 
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Mitte der Fabritra 
Zu sSieſem Swetke war eine kleine 
Als der Dampfer dann wieder in die alt 
wollie, muß allem Anſchein nach die Ma 

es ereianete 
deuen &8 

  

r    

  

   

    

     
E: SU 

  

        
    

    

      

  

   
  

   
   

   

     

  

f tte, an Land reiten. 

ſie geriet zwiſchen zwei Kähne und 
zeraneiſcht hbrend das Kind 

ertrank. Der Zujammensrall bei 
erheblich. wähbrend ein zweiter nur leichtere 

Bald nach dem Unſall er 
Stelle. der den ſchwer beich 

u bis zum zweiten Feiertag leer 5 
enzeit gelang es., den Kabhn zu 

terialfchaden entſtaunden 
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Alligemeinverbindlich erklärte Tarifverträge. Auf 
des Deuticken Metallarbeiterverbandes ſind 

  

Arifvertröge Heizungsgewerbe⸗ 

lektrobranche und das Klempuer⸗- und 

altation e vom 12. und . Okto⸗ 

  

    

     
ſowie d ae t und 2 ü. 

d Inſtallateurbr Hlieglich d⸗ 
gewerbe vem 1. mber und    

     

  

  

erklärt worden. eraus folgt, 

Saß kein Arbeiter er Brauchen unter den tariflichen 

ien entlohnt werden darf. Für die Elektro⸗ 
e iſt der 1. Nachtrag vom 2. November 1923 eben⸗ 

falls für versindlich erklärt worden. Dagegen ſteht 

die Erklärung für den 3. Nachtrag (Schiedspruch) noch 
aus. 

Leit den Dampferfahrten Danzis—Elbina hat der Damp⸗ 
fer „Germanfa“ für diefes Jahr atr Sunnabend Schluß ge⸗ 

macht Voll beſest kam das Schlif nach neunſtündiger Fabrt 
in Elbing gegen ves Uor an. Die Eisverbäliniie geſtatte⸗ 

allgemein 

  

  

     

ten dem Dampier nur ein langjames Borwäriskommen: 
der nüchtkicht Froß war boch zu ſtark gewefen. Die Fahrt 
hätte noch länger gedauert, wenn nicbt ron dem fchweren 

echdampier „Sreußen“ die Eisdecke des Elbing⸗ 

üluiſes nufaebrochen und freie Fabrt geſchaffen wurden wäre. 
Etwa 250 Perſonen befanden ſich an Bard der „Germaria“. 
darunter über 100 Algarrenarbeiterinnen, die früher bei 

Löfer u. Wolff tätig waren., jest in Danzta beſchaftist ſind 

und das Weihnachtsfeſt im Kreiſe der Familie verleben 

wollten. .ů 
Dieſer Tage hat unn eine Eldinger Firma einen regel⸗ 

mäßigen Autoverkebr auf der Strecke Ktbing—Danzia über 

Einlage. Färnenau. Stutthof. Stregen. Tiegenbof und an⸗ 

rück autgenommen. Die Fabrtdauer betrügt etwa se bis 

& Stunden. Die Ankunit in Elbing erfolat an die Amichküßße 

der Züge vun und nach Köniasberg, Aſlentein, Oſterode. 
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eilasße der Donziger 
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Volk 8 

Pfiund einen Stallpreis von 2%½ Dollar für das Stüc, wäh⸗ 
rend ein Preis 
Stück ungemeſſen war. 

von 155 bis höchſtens 121 Dollar Für das 
Gogen Kranſe war Lesbalb ein 

Straſbeteht in Höhe von 60 Gulden erlaſſen worden, gegen 
den er Einſpruch eingelegt hatte. 
Urteit des Schöſſengerichts die S: 
erhböht. 

Nunmehr wurde burch 
auf BU Gulden 

  

  

Das Weihnachtsmärchen im Stadttheater. 

    

  

In dieſf 
nachtpau⸗ 

m J 
hrung für die Kleinen ein Siück 

MPeterchens Mondfahrt. 
ahre hat ſich das Stadithcater als Weih⸗ 

verſchrieben, 
das beretis ſeit Jahren mit großem Erkolg Uber die Nüb⸗ 
nen Deuiſchlands geht. 
Märchen im Th 

Man magſ übor die Aufführung von 
tater ſtreiten. Kur ſeltien geliugt e, dem 

kludlich einfachen und doch ſo myſtiſchen Geiſt der alten deui⸗ 
jchen Märchenſurache auf der Bübne erſiehen zu laſſen. Mei⸗ 
ſteus ſnd dieis 
Theater vorſfellungen. 

Aufführungen nur äußerlich wirkende 
Gerd Baſſewitz. der Verjaiſer von 

Peterchens Mondfahrt, hat eine glückliche Mittetlinie zwi⸗ 
ſchen dieſen Gegeuſätzen gefunden. 
Weſchehen mit anheimelnd 

E 

  

n r ubreinigt ävüerliches 
r Märchenſlimmung, ſo daß groß 

  

und klein auf ihre Rechnung kamen und gern dret Stun⸗ 
den Peterchen und Annelies auf ihrer Kahrt auk den Mond 
begleiten. Die Urſache dieſer unterhaltſamen Reiſe in der 
Maikäfer Summſemann (Guſtap Nord!, deſſen ſechſtes Bein 
auf dem Monde, vom Mann im Monde bewacht, ibm nur 
durch zwei artige Kinder wieder verſchaſft werden kann An 
einer Maiennacht findet der Käfer in Peterchen und Ange⸗ 
lieſe (Erika Fels und Erna Friedrich ſeine Befreter. Ir 22 
einer humorvollen TKahrt geht es zum Möonde. Dort giht es 
allerlei Zwiechenſälle und Unterbaltungen beim Sandmänn⸗ 
chen [Fritz Blumhoff) mit ſeinen Sternen, bei der chtfee 

  

(Frida Regnald) — wo ſich alle Geißter des Himmels lder 
Donnermann, di 
der Waſſermann 
die Sonne und der Milchttraßenmann] ein luſtiges Stt 
ein geben — zum Weihnachtsiann fk 
Maun im Monde, mo der Küfer glücklich ſe 
bekommt. 
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ſam. Alle Kräß 
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nahme durchtübrenden Beamten zu 5 2 
Der Amtsanwalt hatte insgeſamt 800 Gulden verzrteilt. 
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Beſtrafte Butterſchieber. 
Vor dem Wuchergericht wurde über einen kraſſen Fall 
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Vorderkamxre verlaugte an⸗   

  

     2 nur 18 Millionen ü 
che hieypon zufällig Kenntn 

betrug. 
erhalten 
Sweine 

D. Angs⸗ den Verkauf zum Tagesvr. 
unmehr vom Schöffengericht 
üiger Preisiordernna zn 159 
wegen Widerſtandes gegen die die Beſchlaa⸗ 

5 Gulden Gelsſtrafe 
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Gelsdfrafe beautragt. Der Erlös aus dem Verkauk der 

Schweine wurde für die Staatskaſſe einsezonen. 

Urizug der „Freien Volksbübnse“. Da, der EEN Flüsel des 

früheren Garnizſonlazaretts, Hevelinsplatz, in dei ſich das 

Bureau der „. reien Volksbühne“ Sefindet, den Volen zu⸗ 
Krteilt wurde und dieſe anf Räumung beſitehen, wird das 

Bureau und die Ausloſungsſtelle der „Freien Volksbühne“ 
ab 1. Januar 1921 nach 

Diie Ausloſung findet perlegt. 
nachmittags ſtäatt, 

der Mädchenſchule, Faulgraben 1412. 
dort auch nur wie bisber 

und zwar von 4 bis 6 Ubr. da der Schul⸗ 

raum abends zu Unterrichtszwecken benötigt wird. Die Aluß⸗ 

nabmen erfolgen während Her Auslaſungsſtunden, die wie 
Pisber in den Tageszeitungen veröffentlicht werden⸗ VWie 
mün nus mitteilt, können Aufnabhmen in beſchränstem Um⸗ 
fante noch für alle 
„F zien Volksbühne“ 

Serien erſokgen. Die Mitgliesicheſt der 
vermittelt den Beſuch von Vorſtellun 

gen im Stadttheater zu erichwinglichen Preiſev. 

Keue Tariſlähne im Graveurgewerbe. ů 
Graveur⸗ und Ziſelenrbund und dem Deniſchen dentſchen 

Der zwiſchen dem 

Melallarbeiterverband abgeichloßßſene Reichstarif. der aucb 
für Danzig gill. üeht ahb 1. Januar 1924 folgende SSabne wor: 
Ueber 21 Jahre alt 
bis 22 Jahre ält 
Hikfsarbeiter von 
Jahre 48 Pia. von 
60 Pig. die Stu 
Prosent des Lobnes der Hilfsarbeiter. 
teringen 90 Pr 
Beſ⸗ 
von 3 Jahren 5 
S Tage. 

  

    

äftigung von 1 Jabre 3 Tage⸗ 

  

75 Pig.; von 28 bis 24 Jahre 675 Vig.: 
60 Pig.; im erſten Berufstahr 45 Bia. 
18 bis 20 Juaßre 36 Pia., von 20 bis 22 
22 bis 24 Jabre 54 Pign über 21 Jabre 
Angelernte Arbeiterinnen erbalten 20 

Ungrlernie Arbei⸗ 
Ferien werden gemährt: bei einer 

von 2 Juhren 4 Tage. 
barüber hinaus 

nde. 

nt. 

Tuge. uon 4 Jahren 8 Tage, 

  

      
   

       
   

  

  

F˖reie Velksblihne. Serie E, 

Auskunft erteilt der Metallarbeiterverband. 

        

         

      

     

  

     

      

  

   

    

  

   

Ein Jahr Gewerkſchaftsbrotheß. ö 
Die zu Ende gegangene Paviermarkwin , 

Eniwiclung der üstenllichen Düichereien weinſt mar ů ů 
Srenanſchaſtungen war wenig zu denkes. ſelk Mänther, 0 
des Lörkanseaen Biüiberösftandes müchte 
Um die Ausgaben für Bücherreparaturen 
ſahen lich die für die Biblieitek verantworillchen 
onlatzl, Kinder vrn dem Umtanſch der Bücher⸗ 
Es war des ß5ſieren bie Besbachtung amacht ös⸗ 
Kinder Hücber ichon auf dem Traunshort näch. Jan 
ſachaemäß tehandelten. Die Maßnahme kat den er 
Erielg gehobt, zugleich aber auch zu einer geringe 

    

    

  

¹ 
nuhung der Biblioſhek gelitße!. Im Berichtsiahr wi 
ent beher. lim- Vorjahre 608) 13 20 Kände (188, 
entlieben. 

Die Leſer verieilen ſich au ſolgen 
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Verkehrsb 
Zimmerer 
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Angeltelltte 28 
Bäcker ·w ˖˖„„‚„ ...„ 14 
Baugewerksd w „2„„„* 53 
Prauerei⸗ und *** E 
Bucpbinder ůä222* 3 — 
Buchbruer · 67„„„ 3 
Dachdecker · „ 1 
Eilendahner ·w 2„„* V 
Fabrinarbeiter ·· „* 1* 
Friſeure äᷣ 
Fieiſcher ä(w „„„* 1 

Gärlxer (ä 2** g 

ů wä22* 2 ů 

M · — 

ů · 6„2„* 
ejerſczmiede (2K„* 

Landarbeiter ( 2*** 
Lithograchen und s j „ 

Maler —2— ( —2* 
Wietall -er · 22* 13 
Sctiffszimmerer u·ä2„* 

— 
— 

    
krenſtellung 

    
  

EDäinehen 
Bächer 
—.922.— 

Eutnehent 
Süsver 
132 

1020t 
605 
46 
234 
775. 

212 
10 
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1807       
zuſammen A5255 

enehende Zuſammenkellung peigt, daß die Vurkie 8 
die einzelnen Abteilungen der Bibliothe dn 

che gedlieben iſt rie in früberen Jahren. Sedist . 
Abterlung Deitſchrilten weißt einen ſtarken Rückgeußti⸗ 
Benutzung auf: dieſe Bücher ſind züm größten Teil 
leien, daß ſie nicht Kehr ansgelieben werben kßunen 

860 Mi, Geſchende L ů 
er 10557,20 Mz., vom Gewerkſchaftsbund icgt 

Mark, verkunſte Bächer 2100 Mk., 56 Leſerkarten 16 EIS ED 

2 

181 Katalvge 2882.,5 Mk. Summe der 248 11 

S3 

      

    

     

  

  

Einahm 
Mark. Die Ansgaben ſetzen ſich aus ſolgenden 

ammen: Wücherbinden Hügt9-Oik, Wücherkau, 
Mi. 8 
10.-Mk⸗ 

  
  

    

Mark, 160 Poitkarten 2000 Mk., Porto 569 

70 Mk. Summe der Ausgaben: 148 
Schluß des Jahres 103 607,10 Mk. 

Die Anſchaffung von Bächern war wäbrend 
martberrſchaft ſebr erichwert Bens tresden 
volle Bücher angekauiti werden konntt 
zurückenführen, das Gen. BGsels 

Biblioth große Betrü⸗ ß 
deutſche Mart noch nicht völ üwes 
deter Seite wurde der Bibllotbek eine 
wiffenſchaftlicher Bücher geſchenkt. Gen. Lie 

Selamten Bücherbeſtand, den er ſich in Langen 

ſchafft batte, der Gewerkſchaftsbibliothek, demit 
Leſerkreis Belehrung und Ansegnng darau 

Die Abrechnung wurde von den Miibli⸗ 
thekskommiſſon K&ILobVwSski und Klins 
für richtig befunden. ů‚ — ů 

e. Tei u bemerken wäre noch. daß der größte Teil der Einnah⸗ 

weß und Kusgaben erfolgte, als die deuiſche Mars hoch Aher 
einigen Wert Leriügte. Die eingezogenen Strüfgelder bik⸗ 

deten einen weſentlichen Teil der Einnahmen, ö 
denen Füllen wurden Leſer zum Gria3 der. 
ſchüdigt zurückgeltieferten Berange⸗ 

Aus der Kaſſe des AuUgs 
den für die Bibliothek insgetani 4897 
zuꝛ, Miete, Heizung, Licht niw. ver 

  

     

   

  

  

    

  

   

  

Stabttbeater Danzig. ufs 
Brede gelaugt am Fre den. 28. 
ſchlagen“ Sin lebrum enden Suuntan git 
übrun m⸗ Tommen nniag gaßi führung. A n Stabttde 

      

   

  

   

      

gard Bieber⸗Bs 
äum letzten Male, und zwa⸗ 
parzie in der Oper „MRignon 

  

nicht 
irrismlicherweiſe in unſerer.WMameagstusgabé 
det wurde, iſt zum Beſuch der Auff 
des Figars, am Sranabenb, den 
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Nr. 301 — 14. Jahrgang. Beilage der Danziger Volksſtti mme Donnerstag, den SWdeübert     
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( THAaun Pfund einen Siallpreis von 2½ Dullar für das Stück, wüb U ‚b! ů L 

Dan 12* * Nachrichten. Sie ein ümab von 152 5 r 1 Dvlar iüß Das Ein Jahr Gewerkſchaftsb lothek. 
— angemeſſen war. Vegen Krauſe war desßalb ein Die zu Ende gegangene Vavi Mähaft Se 

Mei htsna Blä Senen in 10bet ue at Halte Kunmeh endeß. Kaurch Keunntüſ der Whſentlichen Weercsen Wente Hüntig. An; 

ze en er Einſpruch eingele atte. Nunmehr umn. 2 12 1 zu R. 8 Ä 

Veihnachtsnachalänge. reves Shiſßenoes ve. Seagg anf Bcb. Sürden es een Sſertgeeren macde, Seienien 

  

   

  

      

  

    

id Schueewetter verliefen erhößt. 5 
tKga0 Jü i u 

ſeiertagc. 9 gaben für Bücherrevaratuxei 
udie für die Bibliorhek verankwortliche   

           

  

   

n; ein bißchen zäher Win Das Weihnachtsmärchen im Stadttheater. aniaßl. Kinder von dem Umiauich der Bächer 

d ganzes Schul „ wei fü⸗ t üiber warree Kleidana Peterchens Mondfahrt. ö a5 Der giächer icben ant Vemeronsn rüünnen Saun 
und ganzes Schuhzeug verfügt, war ein Spaziergan je- Dig, Kinder Lücher ſchon aut dem Transvort ua⸗ V 

in dem ſroſtklaren 2 0 baßtergans In dieſem Jahre hat ſich das Stodttheater als Weiß- ſachgemäß behandellen. Die Maßttahme hat den er 
       

   tertag, ein Bergnügen. Aber nachtsaufführung für die Kleinen Stü richre ů ., „e d. brun, die Kleinen ein Stück verſchrieben, 
en darüber? Für die überaus große das bereiis ſeit Jahren mit großem Er über dle Vüs⸗ 

Ar vpien, denen bürgerliche Hartherzig- ‚ neu Deuiſchlands geht, Man mag über die Au 

ne Weihnachtsbeihilſe verſagte. wär das Weih⸗ 

glrich Kuber. V ericht ſahr w. 8 
huntg der 2 iolthek gekünhrt. Im Berichlsjahr Nnkür.e. 

575 De⸗ Bor! 5 29 Wäude 3N8 Miehe 
K‚ im Hen nnd Muc 0 n uünc felten gelingt es. dem enittsdenn. üüm: Vorjahre 888) 15 295 Vände (18 858 

nact Ui der Freude. Ur ch diojeni Uindlich einischen und doch lo mmiſchen Geiſt der arten dent⸗ 3„ 8745 zlen ji . 

die moch Beſchätiaung baben, dentrn Wuit iugce e ns Aund diclgr Weſſal, der Bühne erßeben zu laßen. Mei⸗ Die Leier werkeilen ſich aui iolgende Oaiganiia 

miſchter Freude au die Feiertage zurück. Nur in weni⸗ Thegte L vorf Uupen⸗ Herd Voſtmie. der Gerjcher von — 
gen Familien ſah man den geſchmückten Weihnachts⸗eierckens Wondfatte, hat eize. eln ie Mittellinie zwi⸗ „Otgantifation E Sebt der 
baum, denun in deu letzten Lagen por Weihnachten ſchen dieſen (begenſüten gelunten. Wereintgt. änskerliches ü — ü‚ 
wurben b 35 Gulden für ein einigermaßen au⸗ Geſchehen mit anheimelnder Märchenſtimmung. ſo daß aros 

ehvliches Wiihnachtsbänmchen verlang, Beim aberd⸗ und lein auf ihre Aechnuna zamen und gern brei Siuanseingaſtente. 
lichen Spaziergange in den Straßen Danzigs, insbe⸗ den Beterchen und Annelies auf ihrer Kabrt aui den Mond Baeter ‚qͤ„„„... 

dere der V te, ſah m lich wonid br. botzteiten. Die Urſache dieſer unterballſamen Reiſe it der Panderersbund 
ſondere der Vororte, ſah man herzlich wenig brennende itexfer S 0 b Baugewerksbund ů 
Weihnachtsbänme Maikäfer Summſemann (Guſtav Nord!) deſten fechtes Bein Brauerei Mäh enatheter 
Weih auf dem Monde, vem Mann im Monde bewächt, ihm nur .Becmerei, and Mühenarbe er. 
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Hoffentlich folgt dieſer Froſtperiode ein mildes durch zwei artige Kinder wieder verſchaift we 8 Kucdisder· 
＋ „ ; E rden kann. In 

hiahr. Und allen denen, die da meinen, wir müßtenkiner Maiennacht findet der Käter in Prierchen und Aunc, Buchdengket 

und waͤhrhaftig einer neuen Eisperivode en liefe (ESrika Jels und Erna Friedrich ſeine Veiscier, Dachdeer 

geger u, ſei es zum Troſt geſagt, daß Dentſchland alner humorvollen Kaßrt geht os 'um Monde. Dortais Seabrtbeiter 

im Miitelalter noch ganz anders d ＋ ba Bor üallerlei Zwischenſälle und Unterhaungen beim Sandmänn⸗ Fobrikorbeiter 

500 Jahren, im3 13³ . Vos fchen (Fritz Blumboff) mit ſeinen Sternen, bei der Kachtiee Areur. 
genau 600 Jahren, im Jahre 1323, ſo eine ida H. Gai ere Fleiſcher 

eimme Kälte in Dentjchland. von der der Cbroniſt Pundermaamatde-Brieders bite Wallerrpeder erPerentetd Seiä 
grimme; U 2 ‚ nuder der Cronil [ Donnermann, bie Blishexe, die Wolken tritß. Gärtser. 

berichtet: In dieſem Jahr wax ein ſtarker Winter, und der Waſſermann, der Hagclhaus, der Eismar, 
des Winters wegen iind viele geitorben, und es wardie Sonne und der⸗ Milchtraßenmann) ein ſuſli 
ein Uebergang über das Eis Pommern und Meck⸗ ein geben i— zum BGeihnachtsmann und 
lenburg nach Däuemark.“ 5⸗ entlich wird die Kälte Seßom 1• Monde, wo der Käfer glücklich ſein ſechites B. 

nicht ſo barich und grimmig wie Anno 1323. Immer⸗ bekommt.. ‚ ů 

hin wird aus dem Innern Schwebens bereits eine Die Dargendng war für alle, Heſucher recht untesale⸗ 
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2 — — ſam. Alle Kräfte waren bemüht, ihre mehr oder minder⸗ ter.. S, 2 9 ů „ 8 b — u ar tüht mehr vder minder ů 167 
Kälte von 29—33 Grad gemeldet, und in den Angeu⸗ kleinen und grozen Rollen vechi wirkſam zu a Da⸗ Vithograchen und Siei 
bezirken Grof war in der leuten Nacht die an kam die klangrolle Muſtk von Clemen. Moaite     60 5 — CRten Smatſtich. — —* 

Temperatur auf — 15 Grad und noch tiefer 'K⸗Nicht wenig trugen auch die von Lvite Horttlen a“ koiteten ů‚ 

gegangen. Tanzeinleaen zur Helnma der Stimmuns bet icht 

zu zweiſeln. daß Peterchens Mond t i 
Angen der Kinder, mobei wir bokfer 

ßeiertag. legenheit baben werden, ſie ſich a 
Lauentaler wird. 

  

   

  

  

  

     

  

       

Schwerer Unfall am 1. Weihnachts 

Auf der Toten We in der Nü 
Weges, ſtieß am t. Weih 
der norwegiſche Dampfer „Sorrb 
zuſammen. Bei dem Zuſammeuſto ü 

dchen und ein kleines Kind des 
Leben gekommen. Iu dem Ung 

inzelheiten gemeldet: 

Tapezierer und Satti, 

Verkehrsburndd 

8 crer 

h rgamſieerrtrtk... u 
     

     

  

    

  

erkähne 2 
Sn Aber 3 ge 5 Hoſtrafte Butterſchieber. 

Vor dem Wuchergericht wurde üboer einen kraſſen te 
des Preiswuchers verbandelt. In Zooppot beklagte 5 
ſich allgemeln, daß es dort Butfer nur für Ausländer a⸗ 
und unier Ueberſchreitung des S ſtureiſes3. Beſonders de⸗ 

klagte man ſich ütber die Filiale der Prauker Moy 

  

  

           

  

         
       

  

      

   

  

   
   

        

     

  

           
  
      

  

                     

  

      
    

  

  

      
    

    

   
   
    
   

  

     
      

        

   

    

   

            

   

      

   
    

      

  

      

    

        
      

    

    
   

   

          

  

  

     
  

  

    

     

   

  

  

—— —— 

und Sieinhagen g. ansziger Kriminalbeamte gingen nun geaen — Eainehent 

Mitte der Fahrſtraße in i Bulter. Die & Abieilung Bücher 

Zu dieſem Zwecke war eine kleine Biegung nach re beih Rath erklärte, ſie babe keine B: 1923— 

Als der Dampfer dann wieder in die alte Fahrrick h die Beamten als Kriminalbeamte 

wollte, muß allem Anichein nach die Mai klärten. ein zus abhalten zu m * Gechte 020! 

uUnd es ereignete ſixh der Zuſammenſtoß ung crgab, d ů 2 * 6³⁰⁵ 

beladenen i ( Verkäuferin geſtand —. ä 2* ** 4⁵6 

21fährige Schw 92 tolkereibeſiser Au D. Iophie 

auf dem Arme batte, an Land re in Prauſt ihr aitkgegeben habe. ſte ſolle die Butter nor au E. ſchaſi · ·.. . 

ſie geriet zwiſchen zwei Kähne und 8 ünder und unter Ueberſchreiteng des Hächsvreiſcs ver⸗ P. 5 und Siechtswiſtenſchaſfft. 

zeranetſcht. während das Ki uen. Teichgräder und Kath tanden uun vor dem Bucher⸗O. Sechn , Fechntergter 

ertrank. Der Zuſammennrall be Teicharäber iſt wetzen Breiswuchers wiederlolt v M. Sprachwinenſchaerneee 

ertzeslich während ein zweiter nur leichtere Der Stastsanwalt beautragte gegen i . Lebensbeſchreibengen 

davontr. Bald nach dem Unfall erichien hallung von Waren 8 Monate Geiänan K. Geſundheiislehrre 

Ort Und Stelle der den ſchwer beichsdigten K gerlichen Ehreurechte auk ein Jahr. 10 UU L. Sumar und Sarire 

und ihn bis zum zweiten weiertag leer b iehung des Erxtöſes für die beichlas⸗n⸗ Jugendſchrifien. 

der Zwiſchenzeit gelang es. den Kahn zu lä t zum Höchſtpreiſe nerkauft wur N. Zeitzerriften. 

erbebl. Mtaterialſchaden entſtanden ict. una des Urt Teich Zuſammen 

deren u2 erlitter. geringe Beſchäd Monaten Gefänanis oder 8000 zulden. v — 5 

Löſchung geſichert iü⸗ Geldirate vnd Kinsekang, des Lerißi Vorttehende Zulammenſtellung zeist, daß die Vorliebe der 
ü Urteilt. Von der Ve Huna wurbe Leler die einzelnen Bbteiiungen der Biblivihek dit 

    

    

ce Verurteilung aucßh obnedies bekannt w 
reitag. d 29 Vo yi 28. 99 

3 35% Uhr. nock einmal äu einer 5 deitt Wcit nie im Auftr mur zu 8 Ga 

mulich zu ſeiner letzte S ß5 

nung ſiehen: Dii 
erung des Geletzes 

rung. Zweite und dritte Bera 

über Gewährung einer einrnr 

ſchaftsbeihilfe für Erworbslo 

Die Entſcheidung darüber, ob die 
notwendige einmaliae Wirt! 

h nicht geſallen. Am Freitag 
chuß mit dieſem Antrag der 

      

    
      

— Reben iſt wie in krüberen Jahren. Lediclich 
„ GBbteilung Zeiſchrilten weiſt einen ſtarken NRück ett 

Beuungung auf: dieie Bücher ſind zum größzten Teil ſa⸗ 
leſen, das de nicht Kehr ausgelieben werden können⸗ 

  

   
    

    

        

    
   

  

   

  

    
     

     
    
    

  

Der alte Volksiag trirt am S 

nachmit 

    

      

  

      

  

  

ſacken, ſo wird man es d 
mütſen. Derartioe Schädlinge a⸗ 
zwar auf lauge Zeit. 151     

   

      

    

  

bören ins Zuchthe and Mark, verkauſte Hächer 2100 Pe. 526 Heſerkarten 10 Sü5 Miet 

dren ins Zuchtbaus un Kutaloge 488850 Rt. Sümmeé der Etnahrten: S. 1ö8.ö. 
Die Ausgabeu ſeten lich aus folgenden Poßitiones 

— Bicherbinden G3ld Wk. Bächerkan Acgiase. 
rk, 100 Pottkarten 4000 Mk., Vorte 330,%% Mk. Verſchiede⸗ 
620 MRt Summe der Kusgaben: 13 382.10 Mt. Drſtan 

um Schluß des Johres 108 607,10 Mk. * 

r beirng Die Anſchaffung von Büchern war wäßrend der Pavie: 

E erhalten markbersſchaft ſebr erſchwert. Wenn trusdem einige m⸗ 

batten, beſchlagnahmten darauf det ihm die beiden Schmeine voie Amubre andrareres ierrunh Her. Ven 8et 

und bewirkten den Verkauf Tagespreis. Der Auget gariltteslubren, Daß geen, deren Jeit, als die 
klagte wurde nunmehr vom Stübffengericht in eubst Hiblieih große Beträge ſpendeten zu einer Heit. als 

wegen übermäßiger Preisforderuna zu 150 Gulden und dentſche Mark nach nicht voltig entwertet mar. Homecsigenz 

anßerdem noch wegen Widerſtandes gegen die dir Beichlaa⸗ deter, Sitß wurde der Sibliotbet eine Os MWenge nabie 

nabme durchführenden Beamten zu 25 Gulden Geldärate wiſſemichaftlicher Bucher geſchenkt Gen. Wies Avergaß keinen 

verurielkt. Ter Amtsanwalt botle insgesaent SscUl GuldenPeiatstean Bülserbestand. Len er dich in langen Jabsen ancze⸗ 

das kein 2 jei Ufer de 'ulgt.(Ghelditraßs besniragl. Der Erlös aus dem Sertauf der PaidirbistSeleß Gewerkichnttabiblivebek, Samii ein gruser 

daß kein Arbeiter dieſer Branchen unker den tariflichen [Schweine wurde für die Staatskaſſe eingezvaen. Leſerkreis Belehrung und Ansegung daraus ichs Kast 

Lühnen entlohnt werden darf. Für die Elektro⸗ — „ „ Die Abrechnung wurde von den Mitgkiedern der 

brauche iſt der l. Nachtrag vom 2. November 1823 ehen- umzaa ver PSatnen, gtsgevelluspieb, dee Slägei des ithekstemmiinon Sloßowöki und Klinger reyid 

ſells für verbindlich erklärt worden. Dagegen ſtehbt Fubere Garglfonkazaretis, Levelluspiah, in dean ſich das ißesrichnig Deſundennzz-. 
die Erklä für den 2. Nacht Schiedsipruch) nor Burean der „Freien Volksbühne“ beſindet, den Boles au⸗ für richtig befunden. — ** 

die Erklärung fuür den 2. Nachtrag (Schiedsipruch noch geteilt wurde und dieſe auf Käunmeng beſteben wird das Zu bemerken wäre nech. daß der größte Teir der Smnel 

aus. Burcan und die Auslofungszele der „Freien Volkssübne. men und Liusgaben erjolgte, als di⸗ deutiche Mart noch äber 

Mit den Dampferfahrten Dansis—Elbing hat der Damv⸗ ab 1. Januar 1924 nach der Mädcheuſchuke, Faulgraben 11412,einigen Wert verfügte. Die eingezogenen Strofgekder bik⸗ 

fer Germania. jür diejes Johr aut Sonnabend Schlaß ges veriegt. Sie Ausdins knden Sor: uuch Aar wie kjaßer deten einen weſentlichen Teil der Eicnabinen, Dn verichü⸗ 

mackt Voll beſest kam das Schiſf nach neunſtündaer Fahrt nachmitzags ftaätt, und zwar von 4 bis 8 Uhr. da der Schuk⸗denen Fälleit wurden Leier zum Eriaz der Von ihnen 

in Elsing gegen ies Uhr an Die Eisverbältniſſe geiäatte⸗ ü raum abends zu Unterrichtszwecken benötigt wird. Die Anf⸗ſchädigt zurückgekieferten Derangesogen⸗ 

Dampfer nur ein langiames Vorwäriskonmen: nabmen Tfolgen wäßrend der Ansleinnsssunden⸗ 8. Aus der Kaßße des Aügemne Geider 

    
   

    
   

ühilie erhalien. 
tes Mird 

  

    

   Aögeurteilter Vreistreiber. Der Landwirt Friedri 

Braun aus Zeners⸗Vorderkamre rerlangie am 
zwei über 4 Zentner ſchwere Schweine e 
Meclionen ſe Zentner, während die am 
Dansia am 10, Juli nur 1.2 Mi 
Kriminalbeamte, welche hiervon zuiällie Kennt 

  

   
   

  

    

  

  

Asgemeinverbiadlich erklärte Tariſvert 

Antrah des Deutichen Metallarbeiterverbar 
die Tarifvertrüäge für das Heizungsger⸗ 

ektrabranche und das Klempue 
verbe vom 12. und 

        
    

  

    

     
          

  

  

tze einſchli 

gewerbe vom 1. und 3. NRovember v 
allgemein ver ltich erklärt worden. Sierav 

  

          
      

  

  

         
  

  

   

  

    

  

  

  

8 rirrr Kran mwar Loch zü Rürt r Sie —* 

̃ 

der nächtktee Froßt Kar voch zu ftürt gewejen. Die Fahri fdber in den Tageszeitungen veröffentlicht werden. us de 8 4897 Mi. 

le V 
L den für die Bibliother insgeiamt 1802 t. 

t, wenn nicht von dem ſchweren man uns mitteilt, künnen Avinabmen in beſchränktem Um⸗ hur, Miete, Seitung. Sicht Aüw. veraisgabil 

  

ätte noch länger geda 
Li 8 chränktem 

rechdampfer „Preußen“ die Eisdetke des Erbing⸗ſange noch für alle Serien erfolgen. Die Mikskiesſchaſt der     

    

fluſes aufgebrochen und freie Fahrt geſchafſen worden wäre. Freien Holksdühne vermüttelt den Beiuch von Vorßellun⸗ ů — Die Bi 

Etwa 250 Perſonen bekanden ſich an Bord der Germania“, den im Stadtthenter zu erſchwinglichen Preiſen. 
* — —— 

Soßener Woiß 160 Süenrer in Dane beſchäitiet 50 Neue Tarillihnc im Graveurgewerbe. Der zwiſchen dem — ̃— 

Löjer n. Wofff tätia waren, ſest in Tana beſchäftigt knd dentichen Graveus⸗ und Aiielenrban und deen Tenncden ů „ Sf ſ 

und das Weihnachisfeſt im Kreiſe der Fami'ie verleben Mektallarbeiterverband ubceſchloſſene Reichstarü. der 3 Seiet dun, Seeited. en. 28. Wruemte Aüatt Ache 

wollten. für Danzlig gilt. eöt ab 1. Januar 192 folgende Lößne vor: 1 9⁰ * Senbtings imber Auß 
  

Dieler Tage bat nun eine Elbinger Firma einen vegel- 24 Jahre alt 75 Pfg.; von 23 bis 21 Jahre 665 Nig.: ichlagen“ äumn letzten Male Seüb 

mäßiden Anteverkebr auf der Strecke Elbing—Dansia über 118 2 Hoßre Lält 60 Pfe. im erſten, Serufstahr W. Bis.: führung. Sen, Van man mum8 Gan 

Einlage, Fürtengn, Siullbaf. Steegen. Tetenbef und zu⸗ Hilserbeiter von 18 bis 20 Jahre 36 Pfa, von 20 bis Lard iebite: *1115 Wwear, ürb Hies 

rüß anfgenommen. Die Fobrtdaner beträgt eiun 34 dis Jahre 45 Pfg. von 2r kis Li Jabre 5i Sis, üder a Jabre purt: ies * Wper AMiien 

3 Stunden. Die Aukunft in Eißing erfolgr an die Anichläſſe 6) Pfa. die Siunde. Angeieante Krboiterinnen erßatetn, partie in der Oper ein 

der Züge von und nach Köniasberg, Aſtensgein. Oßtercde. Prozent des Lobnes der. Hilfarbeiter. Ungelernte Arbei⸗ e 

Marienburg und Berlin. ů ier n 60 Prazent. Ferien werden gewährt: bei einer ürrilmlicherweiſe in u ſerer 

Erfelgreiche“ Berufung Der Lardwirt Egon Kraufe Beſchäftiqung von 1 Jabre 8 Tage, von 2 Labren 4 Tosc.det wurde, ißt zum Beſuch der Auffäh 

an, Kreis Danziger Niederung. kerderte an: 7 Seo.von 3 Jahren 8 Tage, voun 4 Jahren 6 Tage, darüber binans des Ji „a S tbend, den 20. De 

in Schönau für Ferkel im Gewit von etwa 13 8 Tage. Rähere Kuskunft er Lerverbend. S Figars“ am So⸗ übend, d 
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gen, har das Cerz 
mort zugeſt EIIt. 

   
—— unach br wieder mii dem 2 

igen Htlfend Arbeitern und 
ich ansgebnut werden: 

2 ffnung. daß die Fabril ſich ſchnell wirder in 
der ehemaftnen Weiſe bryölkern wird. 

beil. Drei Kinder enſtigt find am Frei⸗ 
r. Kamilie des Arbetters Neumann in Bladiau. 

Während die Mutter zu cinem Beſitzer in Arbeit gina. hatte 
ſie ihte vier Kinder in der Stube eingeſchloſſen. Bei der 

ü r fand die Mutter E 
ru konnte kur nocs der in en eingetreic⸗ 

erden, während das vie dem Seben wieder 
1e , Dir Kinber ſind ertickt. 

Soldin⸗ Scheckſchmindlor hat bier der 

    

   

   

    

    

«Ruolle geſpielt. Er benutzte 
mittag beginnende Zeit des Ba 

   dazu, in zahlreichen Geſchäſften ar Fere Wareneinkäme 
zu machen und teils mit Schecks auf jein angebliches 

      

eichen. 
Schals, 

72 

Mach Ein beim⸗ 
etßbetrüger am Sonn⸗ 

m Bahnvbof Nachtanartier, 
an werß nieht Wseben⸗ 

HGuthaben bei der übieſigen Kreis parkaße 

Wäſche, 
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Schuhwer? vodlit 
jogar Seidenbluſen und T 
dang, Seed Beu 

    

    

   

  

um am Miantagi in, ager ⸗ 
abzudampfen. 
lichen Scheckbenier pch ichurenme 
kaſſe einſtellten. um ihre Schöpe 
men, wurde ihnen eröffnet. 
haben längſt nicht Eer 

Schͤnow. Ein 
reichiſcher Schnit. ter. 
überſandten, faßte ſogleich den 
me mit einigen Zechgen 
jetzen. Der Wirt rech 
liarden an. Der Schni 
nung eine große feuchtfröhliche Ze 
Goldmark. Als der Wirt aber 
kurs erfuhr, mußte er zu ſei 
men, daß für die Krone nicht 
nier 60 PüetteS⸗ Seßzabli mwerde 
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Skundenluhn von 20 bis 
Feiterichalt verlangt. Naßän 
gaen wüirb. Auck 
gen fait, and 
Jeanng zu rechn. 
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Gewerkſchafliches und Soziales. 
Internatisnaler gaonaeß der Gemeinbearbeiter. Vom 

2 nel- Sderalion der 
K in Brüßfel ab. 

indern mit insge⸗ 
phnien verſchicdene 

Vertreter des AGGB. den 
Vericht des internationalen 
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Auf dem Rieſenge⸗ Siellen meterhoch aufgetürmt. 

Plecstan 8u im Freien mit Lebensge⸗ e war ein Aufcuthbalt im 
fahr nden Strecke Set erhan⸗Grüntbal Iſt 

dudurch geß Deret, daß au! ihr ein Zug einpeſchnelt iit. 

Lawincuſtürze ia der Schweigh. Anfolor der groken 

din den Bergnegenden der 
b gegangen. beſonders in 
In Sechen wurde ein Wohnbaus 

Perſa 8 Leben karnen. Bei 
ein Wohntgaus von La⸗ 

             

  

    
   

      

      

. iegel zwei 
Diablerets wurden acht 8 

winen weggerifſen. wob einen Toten gab. Zahlreiches 

Wien, murde verſchüttet. Im Neu uüburger Jura und im 

Whbadtländer Jura erreichte die S öbe 250 Meter. 

Eifenbahnnnſall is Berlin. Am 1. Feiertag früh 
fuhr ein Perſonenzug auf einen am Einfahrtſignal 

des Bahnhois Oranienburg haltenden Vorortzug auf. 

Zwei Wagen wurden zertrümmert und gerieten in 

Braud. Ein Poſtſchaffner, der ſich im Poſtabteil des 

letlen Wagens befand, wurde hierbei getötet. BVier 

weikere Eiſenbahnbedienſtete baw. Reiſende wurden 
leicht verletzt. 

Einbruch in eine Nolgeldbruckerei. Bei einem Ein⸗ 
bruch am 1. Weihnacht Ticiertas in eine Große! Notgeld⸗ 

drnekerei in Bo rlin fielen den Einbrechern 6 Pakete zu 

je 1000 Stück 20 Billionenſcheine und 2 Paxkete zu je 

1000 Stück 2⁰ Atardenſcheine, im Geiamtwerte von 
120 400 Goldmarl in die Hände. Dieſes im Auftrage 
des Reichsverkehrsmini ms gedruckte Papiernot⸗ 
geld der Reichsbahn war nicht mehr zur Ausgabe be⸗ 
ſtimmt. ſondern ſollte vernichtet werden. Ein Teil der 
Einbrocher iſt bereits vnerhaftet. Auch bas geſto 

  

   

    

  

   

  

      

  ch das geſtohlene 
Notgeld dürfte ſich in kurzem wieder herbeiſchaffen 
laſfen. 

Neue Erdſtöße in Japan. Nach einer Blättermel⸗ 
dung aus Newyork iit vorgeſtern durch einen neuen 
heftigen Erdſroß in Tokio eine Panik verurſacht wor⸗ 
den. Die enlſetzte Bevölkerung glaubte an eine neur 
Kataſtrophe und flüchtete, kehrte jedoch bald zurück. 
Die Sckäden ſind unbedentend. 

Großfeuer im Stiekttgarter Zeilengefänanis. Im Dach⸗ 
ranm des ſtaatlichen Jellengefänaniſſes in Stuttgart, in dem 
mehrere bundert Gefangene untergebracht ſind. brach Sonn⸗ 
tag nachmittag aus noch nicht ermittelter Urſache Feuer aus, 
das ſich mit raſender Sthnelligkeit auf alle drei Flügelbauten 
gleichseitig übertrug, io daß dieſe in kurzer Zeit ausge⸗ 
»annt waren. Die Gefangenen konnten rechtzeitig in 
icherheit gebracht werden. 

Saarfeas Unwetter an der ſpauiſchen Külte. An der gan⸗ 
Mittelmeerknite berrſchen ſtarke Unwetter. Zablreiche 
erbvote ſind namentlich an den Küſten von Barcelona 

Viele Schitfer ünd ertrunken. 
a von wertbaßt ndsigem Geld. Die Polizei in 

Aeicherbande. beßekend aus elf Mann, 
haste wertbeſtändiges Not⸗ 
telle Nürnberg angefertiat 

garoßer Not ihre Kleldungsttücke, 
un mußten. bezahlt. Bei Haus⸗ 

chten Geld gekouften 
en ksnnten., beſchlaa⸗ 
uauch noch Erwerbs⸗ 

    

       
   
      

  

intolge des ſtrengen 
Hri. haben die Elbeſchiff⸗ 

Betrieb völlig einſtellen          

    

ngen ihren 
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m SemereheitSFens. Dessünsln 
nuer Delenferten natwensdia. (1530 

28. Dez., 
½ im Frektions⸗ 
Der Borſitand. 

D. Die Mitalicder der Franen⸗ 
sur Weihnachtsfeier am W. 

rßer eire Vatse Stunde vor Laßenöffrung zu er⸗ 

    

    

        

       

    

  

     

    

  

   
  rit proleferiſcher Seidenker n. Rerein für Reuer⸗ 

F-eitea, Sen 28. abends 7 Ubr. im Ge⸗ 
Sevel kas. Zimmer 70: Mitalfsder⸗ 

111⁵41 

  

   

    
ů e in ſeinem Rücken faa. ſich 

ie larre Maske der 
Tümke von Hoifunna- 

zls in dieſem Moment der 
ꝛOer rrit grtit 

  

   

     

    

ner 
anastenge: Heſtanralent LKoch 
zeige an die Staatsanwaltichaft 

  

   
r. xniexfeter. Preitidhnllekiger, 
em Sc'erurrbari und uniteten 

En frat herxein. zb einen MRoment in dem aroßen 
enen Sände in braunem Holze bis zu 

waren. Er wurde vereibigt. 

Seche: te er, in Kark berliniich gejärbter Syrechart. 
E evs: „Es war im Mai dieſes Jahres. Ich ſtand — es 

Ner y 11 Uhr abenbs — vor dem Eingana meines Bier⸗ 
lofalss. Tie Anjeklagte. Fran Hecker, die mit ihrem Maun 
ärn felLen Hanſe, Hcnioplatz 19. die Vortierſtelle veriaßb, and 
in der Saustäür. Ich hbatte Son früber feiehen., daß die Toch⸗ 
ter Fer Kran Hecker jelen 11 Uhr abends am Hanſaplatz., dicht 
ver Erferm Hame. einen iungen Maler erweemtete. mit dem 
Ee Lare ig Käüäen Bobzung in der Lessgſtraße fing. 

Auch an dirfem Abend tah ich das Mädel faum zehn Schritt 
dour ber KAucker, Pie in der Hanstür Fand. an Per Salkeßtelle 
Ker iichen wert. S dauerte anck nitt LExrgc. Sann Eümn 

Eer Kcker. Er fetea auns. das Mädek ſaßte ihün unter und ſing 
drid Leen kes. See. Slieb nöchmals ſteben. wandte tich ua und 

Eüer den Heinen Buyriarten meg zur Hausfür zu, mo 
Sran Hetker ſtand: Iute Nacht. Muitchen! Denn fing ſie 
Wür Er Maler wen⸗- 

Ste unter Ihrem Eibe aus?“ bemerkte der 

zate Herr Koch mit eifrigem Kopfnicken. 

Dtete Anßsjace iu behr michtig. denn fe Bildet die einzige 
Srütst SsWEr Auklage.“ 

Sende tapte es, indem er einen jan bekümmer- 
atet Iir. Aängeklegie warf. die hülfos ins Leerr 

     

            

   

   

      

  s aerdinnas, ſägke der VSorfSende 
Woriſesuna ſolgt.] 

  

  

 



   
   

   
   
    

  

     

    
   

    

     

   

  

   

   

      

   

    
   

    

   
   

  

    

   

      

   

2 U 7 zu wents erkannt, wie ſehr auch ſie au einer Rotenbank 1 Lage ber Gache der Kranke oder ſeln Bertreter mit ber Ope., 

Danziger Nachrichten. furterelſieri ünd. Deshalb wäre es aut, menn die Aufforder⸗ ralſon einverffanden ſei. An folchen Nällen habße ſich das 

—.— runga zum Ankauf von Bankaktien mehr Erſols bätte Reichsgericht bler und da weitherziger gescigt And die Be⸗⸗ 

ſtralung abgelehnt. Trosdem bleib“ es für ben Arzt in 
hohem Prade mißtäch, bei einer Anllane auf dle Weltherzia⸗   

Zeichnung des Grundkapitals der Bank von Danzig⸗ Das Operatlonsrecht der Aer · 
ate. fleit der Rit ewleſen zu ſein. und er wird äſcherer 

Das Grundtanital der Bank von Danzis iit aut 7 500 000 Hat der Arzt das Recht, auch ohne Einwilltaung der näch⸗ jeben. wwenmer den Eingelj unterlätzt, ſolange die UEinwll⸗ 

Gulden feitgeſetzt worden. Bon dieſem Grundkapital dür⸗ſten Verwandken eine Overakien vorzunehmen, wenn ba⸗ leuus des Krauken dder ſeines Vertreters nicht vorliegk. 

ſen die polniſchen Banken in Danzig 25 Prozent aufbrin⸗durch das Leben erbalten werden kann? Dieſe PFraae de⸗ Ans ſoichen Leinlicben Konßlikten kann der Argt unr befreii 

gen. Der Neſt darf im Frelſtaat, aufgebrach, werden. Es bandelt Oberreichkaswalt Ebermaver in der Deutſchen Me“werden durch eine Aendcrung der Gelebartung, die in dem. 

müßte Ebreuſache ſein, dieſen Betrag hier reitlos zu zeich.disiniſchen Wochenſchrift“, indem er an einen Fall au3 der neuen Eniwurf zum Strafgekebbuch vorgelehen yIKXXx. 

nen, Banken, Handel. Induſtrie und Landwirtſchalt ſind Praxis anknüvit. Ein Chirura bekam in ſein Krankenbans 

auſcefordert worden. ſich an der Auſbrinaung des Kapitals ein zehnlähriges Mäbchen eingeliefert, daß an einer ſchweren ů p —2 

zu beteiligen. Man kat aber vergeſſen, auch die Ber⸗ Darmiranthett liit und ſofori overlert werben mußte. Die Berleaung einer Bealrkswoche. Mit dem beuttaen Tas 

braucher zur Zeichnung ankzufordern, Wir haben es ja Eltern wohnten weit entfernt vom Krankenhaus: es würde Li die Schupowache auß der M.⸗G.Kaſerne am Wallplas 

ſo eindringlich erfahren müſſen, ein wie aroßes Intereſſe Stunden gedauert baben, bevor übre Einwilliaung eingebolt nach der Wiebenkalerne, lügei E, unten, Eingang Fleticher⸗ 

auch bie Berbraucher au der Währung haben. Sie haben verden konnte. Hollte nain der Arzt auf die Erlaubnis der gaſſe, verlegt worden. 

  

unter der ſchlechten ſallenden Mährung noch mehr gelitten, Eliern warten, obhwohl bie Gefabr beſtand. baß der Narm —— 

wie die Banken. die Ländler und Exseuger. Desbalb ſoll⸗platßzte und das iind arb? Rach der reichägerichtlichen ü 

teir die Verbrancher nicht pepfänmen, ſſch nach Möclichkeit MRechtkorechuna darſ der Arſi auch in polch dſinaeden Källen Standesamt vom 24. Dezember. 

an der Erwerbung von Aktien der Bank zu beſotligen.die Operation nicht vornehmen. Danach ii nämlich leder Todesfälle: Arbeiter Willv Grabinsky, 21 J. 

Eine Aktie konnet hundert (eulden, die voll eingezahlt wer⸗ Eingriff, ſei er auch lebigtich zu Heilzmecken unternommen. — Hilfswei ů 

den müſſen. Tabei bandelt es ſich um eine voräügliche und obiektſv eine recßtswibrigc körverliche Mihhandlung, deren Lhſproiderin Kie Kaisänic, 3 ß M. J. K M⸗. — 

Unbedingt ſichere Kavitalsankage. Nur die Akttonäre baben Rechlswidrigkeit nur durch die Einwiliaung des Kranten Uus n Iuice d. Ii Sn Gltf 

das Recht. in den Generalverſammiungen der Bant zu er⸗ader ſeines Berrreters beſeluiat werder, kann. Auch der meiſter Heinrich Wokbck. 60 A. 1 M. —. Frou) Aiie 
der Overallon mit arbhter Grunan geb. Rademacher, ſaſt 33 J.re Mentner Her⸗ 

ſcheinen und dart ihre Wünſche vorentragen und ducch die Einwand, daß eine Verzögerung 

Macht ihtrer Gründe zu wirken. Es iſt ſeh! wobl ein Leßbensgefahr für den Kranken verbunden aeweſen ſei, ent⸗ mann Vollerthun, 60 J. 2 M. — T. des Heizers Paul 

Unterſchied, nach welehen Grundfäsen z. B. die Kre⸗laſtet den Arat nach dem geltenden Recht nur dann, wenn Goſchke, 5 Wch. — Arbeiter Guſtuv Schlicht, 61 J. 2 M. 

ditbewillign'rg erfolgen ſoll. Dabei lönnten die ?die Nothilke bei einem „Angehörigen“ des Arztes vorgenom⸗ Frau Anna Hintz geb. Bigus, faſt 35 J.— T. des Ban⸗ 

Jutereßen der Verbraucher gefördert oder geſchäßlat wermen, wird. arbetters Guſtar Klamann, 11 MN. — Arbeiter Vikior 

den. Es iſt auch für die Verbraucher ein Unterichled, ob Die einziae Möglichteit für den. Arzt. bei einer ſolchen Gluchow, 89 J. 2 MN. — Hilfsmatrofe Fris Schönbof x 

die finanztehen Intereſſen der Erzeuaer mebr, gefördert ohne Einwilliaung ausgekübhrken Overation Haftuna und 20 V 9 M. VFenßtherputzer Max Breitſchneider 45 8 

4 M. 
werden, als die des Handels nder der Banken, oder ub das Straſe zu vermeiden, läge dann vor, wenn er nachweiſen b tieepus 

G. 5 E Die Verkraucher haben ö i ten Grund gehabt anzunehmen, daß nach [ — Tiſchler Friedrich Strehl, 82 J. 
Laentteil der Geßenteil Ler 
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Amtliche Vekanntmachensen. N N NY Trauring-; 
; Vertriebl; 

. Koderne 11310 2 
Verordnung betr. die Meldepflicht 

über die Beſtände an Opium, Morphin, Kohain, Hexoin (Diacetyl⸗ 

merphin und der unter Verwendung dieſer Gifte hergeſtellten Zu⸗ 

ö‚ bereitungen. 

Auf Grund des Geſetzes zur Ausführung des Internaiionalen 

Opiumabkommens vom 23. Januar 1912 vom 20. Junl 1923 (Beſ.⸗Bl. 

S. 769 ff.) wird beſtimmt. 

à UibünosrhE · 3 12 
i A U 2 
nn Feik Lenzx, 
15 Schwiedegesse 1g,:: 

à neb. Fleischerladen,: 
SAe. Lel Grb ? 

Weihnachtskeier:.V.. h.l. 
Auch in diesem Jahre veranstaltet die Partei eine Welbnachtsteier 

ſür die Kinder der Mitalieder der Partei. Die Feier lindet am Freitag,. 

den 28. Dezember, abends 5 Uhr, im großjen Saale des Weritspeise- 
       

  

     

      

    

     

              

Wer Rohopium, Opium für medizintiche Zweche, Morphin, Kokain, hauses statt. Das reicnhaltige Programm besteht aus: Müödſierte Jimer 

Diatcethylmorphin (Hexoin) oder Salze des Morphens, Kohains oder K 22 „„ E „ · 24. 42 Wt 7 

Diacetyhnorphins (Heroin) ſowie Zubereitungen (Präparate) ieder Art, Musikvorträgen :: Eestre de :: Weihnachtsreritationen möbl. Wohuungen, 

die mehr als 0,2 vom Hundert Morphin oder mehr als 0.1 vom Hun⸗ —— — — — Sürou. Lage 8 ne 

Aufführung des Weihnachtsmärchens „Schneewitichen“ 
———ͤ—ͤ—j—ꝛ'5—'B7?— 

Auch der Weihnachtsmann kommt 

Als Eintrittsgeld wird fär Kinder 25 Pf. und für Erwachsene 50 Pi. orhoben. 

Eintrittskarten sind bei den Bezirkskassierern zu erbalten. Mitslieder 

dert Kokain oder mehr als 0,1 vom Hundert Diacetpimorphin (Herdm) 

enthalten, in ſeinem Beſitz oder in Verwahrung hat, auch wenn ſte nicht 

ſein Eigenium ſind, hat den geſamten Beſtand unter Benutzung nach⸗ 

jtehenden Amneldelormulars dem Senat, Abt. für ſotale, kirchliche und 

geſundheitliche Angelegenheiten bis zum 15. Januar anzumeiden. 

Anmeldemuſter: 

Geſchüftsläden lucht 
Driv- Warn.: Näachreris 
Molion, Pfefferſtadt 5. 

Für Vermieter noſtentos. 
Lel. 2068. es 

Fohrflühte werden 

  

      

    

   

  

   
   

  

    

  

   

        

    
   

    

    
    

   

      

    

    

  

    

   

    

        

     

    

     
    

  

  
  

  

                 
  

      
2 — — Bei Prãaparat „ ; ů 2— 22 

Name 5 SLager⸗ 3 2 Reingehalt Ohne Einkommen und Erwerbslose können für ihre Kinder die Eintritts⸗ eingeſtochlen. 0 

der Firma S Ser, — 8 ü Karten im Parteibüro gratis in Empflang nebmen. Lancgerter Wen 10.pf.1, 

oder G. 8 8 5 Mor. wie · Die von der Frauenkommission ausgegebenen Sammellisten für die —— 

Prioatperſon S W) S „ 8 vbn wil Weibnachtsbescherunt müssen bis spätestens Dienstag, den 18. Deember, Trausporte, 

E E 85 ö ů 5 6 — ufw. ö 0 abends, im Parteibüro abgelieſert werden, * Umüge U Fu ren 

—.—5 
ů 4 . JI — 

1 — —s 
Die Frauenkommission- auler Art ühr ko.-eiG. 

— 
bilnts eus Baranankt, 

Danzig, den ———n — ECHNENNI. We jNNNNNNNCNNNNCN NNN 

(Unterſchrifth. Sdittegter Danrig iteis nieiten igonſſan! ————— 

8 2. — 
E 2—— 5 5* 

Entbunden von der Anmeldung ſind ſämtliche Apotheken und ͤll elllet uunzig. Hübabe Pleiteg U Iralten S Se 

dieſenigen Gewerbebetriebe, denen die nach § 2 des oben genannten Direätten: Rudoll 80 7 3 
ektion: Kudolf Schaver. Etets Dillig und gwp.. mun 

Geſetzes erforderliche Erlaubnis erteilt worden iſt. 

Mengen, die auf ärzlliche Berordnungen von Apothekern bezogen Seute, Donnerstas 2J. Dezemder, nachm. 2ur Udr: Ernst Steinne, ähsiäft ümhen 2i, 

ſind, ſind nicht anzumelden. Kleine Vreile! ö l Schidlitz. Krummer Bildenen.“ 

8 2. Peterchens Mondfahrt. — 
Zuwiederhundlungen werden nach g 8 des obengenannten Geſetzes 

      

            

        

eEste Kundfhaftt Be⸗ 
Sämtl. Drucksachen anense ve 

    

       

    
   

       

   

  

beſtraft. Nicht angemeldete Gifte und Präparate unterliegen der Be⸗ Abends 7 Uhr: 
—5 

ſchlagnahme. Dauerk. Serie 2. Gewöhnliche Schauſpielprelſe —— bei 

Danzig, den 18. Dezember 1923. 3 [sSmei a Sescbmacnvolter Ansfänruns Hetcrt vn Eurtn Einsäufen 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. — Denkmalsweihe. MWreeter Leh Pe. „fr nar de ů 

Sahm. Dr. Schwartz. In Szeue geletzt von Direktor Kudolf Schaper. Euchckeucserh Dabt . Ss * ue Pultene 

—— 
—. annig. An Spengahavs 2. Stephon 32 ů Dauli tE E 

Dis s5= Strom· Perſonen wie behannt. Ende 92/, Uhr. wWRC———————2 . Lunie Elit. 

ie für Gas-, Strom. und Waſſerverbrauch MEEILISE 25. Dezenber, nachm. 21, ubr. leine —2— — 

  

ſ. S. geßtelten, auf Reichsmark lautenden Freitag- 2 b i 

Sicherheiten in bar oder Wertpapieren (Spar⸗ 15 Mng 28 Barembes, abrans 2 Ußr. Darerh arten ESA EEEEEEEEAE EU 

kaſſenbücher uſw.) werden den Hinterlegern ‚é P ſiD Frei Serie 3 eß Maer Aue . — 
5 ESüDDDA ů Mhntt 3 erie 3. „Frühlinga ESrwatden“ 

in der Zeit vom 28.—31 Degemder 5s. Js. * 21ui! 30 Sonnadend, 25 Degember, nachm.2e Uhr. leime I ü 

an der Kaſſe des ſtädt. Betriebsamts, Hohe SewerkichaftlichtGeuoſſten. Preiſe. „Peterchens Tiondfahrt“ — 

Seigen, gegen Rückgabe des Hinterlegungs⸗ Wafdichr Verſicherungs- Sensasdend. 20. Dezemder, abende 7 iihr. Vorttenung ＋ AA d Türl 

ſcheines, der gleichzeitig ais Legitimation gilt, Aßliengeſelljchaft für die „Ereie Voltsbütne: (Geichloßßne I Steht vor der Tür 

herausgegeben. 821 —— zan Vorhtellun- — —— ů 

Danzig, den 27. Dezember 1923. (11542 p0 eenverfall. — — 1 3 V 5 — ů 

er Senat Süafige Lariſe fü.⸗ 5h à ist es Leit 
Der Senat-. Kenachfene und Kinder Freie Volksbü ne — J 0 3 

D eesatamehs,Doibne-Se E. Sseunsteab uer in ma. Aer-E das neueste Heft der — 

und von der Die Hochzeit des Figaro E zu bestellen. Wer siehn ais Vertrauenamamm der — 

ö klersan Aanzüige Kechaarzsücke ls Lenlit Pi Sorialcdemokratischen Partel betätigt, Wer belehren und mitersten, 

1 15 die Auslofung der Platzkartenſ wer Selbs aie ermine e esgeuntiet, 25 Men der wug 
Kaufen Sie bliltg und zut 

— 
10 

au,ch auf Teilzahlt 2 ů iat i i 5 die WMos's lesen. Prelis Wwöchentlic 285 Efennig. 
auf Teilzahlung zris Maszkauſchegaſſe 5 1 eifolgt im Büro der „Freien Voliksdähne“, Hesckins⸗ E Seetelangen vchmen onsere Tisgenanen ent 

— 

  

  

  

     
im2 8Dübn8 ů 

Mlilchkannengasse 15, part. pplath Ve. Sraumet Kels Saath Sonnapend, den Wir dipen, uen untenstsbenden Besienlzettel auseühüles. 
2 und Sonnabend, den nze 

L 288 —5 Uür, Sruteeh Decenber 1923. — u Unsere Parteigenossen in den ländlicien Orten bestellen 

————''''—p'—
———— Ab 1. Jaunar beſindet ſich des Buco und die die Glocke direkt bei der Post. 

Ausloſungsſtelle in der Mädchenchnie, Fauigtb 11112 

    

  

    

  

           

    
    

      
      
    

  

     

   

  

   

  

  

          

  
  

  

  

  

    

ü ü Laatenind „Lollswacht“ 
Tur uuffrlũ S S ianclun „u, Swacit 

en, = Vur diése Wocke!?? — ———.——.— 
Um etwalgen Mipverſtändniſſen vora2u- 2 ö 15 — — 

ů 
Um vor der Invonturaufnahme 2u ů ell ch — 

beugen, bringe ich erneut zur Kenntnis. 26* nuumen, keban vir aul öů 4 — Best schein- öů 

dabß ick mein Speditionsgeſchiaſt wie bisher Härchen- U. Bilderbücher V · —— — ——— 

7 ů5 W ů—* 5 — gegeben * * ie 8 SA„ 

am ſelben Plaße und im lelben Hontor ö i 6 —— wemn. U n vocelben litlen —— — 

am ücftfff. Fafadifœereĩi 7c Romame und Eranblungen ves Seireg von Vochenilich 25 Ft. püle n bel aur 

acdfef: Sanafergi E 2 — E — im kassieren ü — — 

aucꝶ nach dem I. Januar 1924 weiter betreibe. 2 „ V, öů 2%ame — — 

ů 2 Bochhanulung Volkswacht e woeen beba— 

2 benrsiü — Straße u. Hausnummet — — — 
   

am Spenadhaus G Purudtesg anse 32. 

Seeerssst, ELL
LL 
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Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Amnier noch Zunahme des Papiergeldumlaufes in 

Dentſchland. Die Reichsbank veröffentlicht mit ſtarler Ver⸗ 
gögerung einen neuen Ausweis. Obwohl die Diskontie⸗ 

Tuhig van Keichsſchatzwechieln und damit der Kotendruck ür 
das Reich am 15. November eingeſtellt wird, ergibt ſich für 
die beiden letzten Nonemberwochen doch eine weitere Steige. 
Lung des Rotenumlauſes der Reichsbank um 307,1 auf 400,8 
Tritionen Mark. Dieſe Stelgerung wird in der Hauptſache 
Strückgekührt auf die Zurücksziehung des Notgeldes dem 
Il:nlauf. Das Schatzanweiſungskrnto erinhr eine Entlaftung 
pDon 189.8 auf 06,9, d. h. um D2.9 Trillionen Mark. Dieſer 
Rülckgang vollzoa ſich auf Grund des Umtauſches non Ren⸗ 
zenmark gegen Papiermark durch Norrechnung des Exlöles 
nuf die Sthatzanweiſungsſchuld des Reiches. In der 4. No⸗ 
vembertoche wurden die ſchwebenden Renienmarkberech⸗ 
nungen für das Reich zu einem erheblichen Teil bercits 
Klalt geſtellt, infolgedeßen gingen 169,7 Millionen Mark in 
ir LNaßenbeſtände der Reichsbank über. 

Kranzöſtjch⸗beutſche Grüänbungen in Rumänien. 
Lever die Betätigung von Krupp in Rumänien berich⸗ 
tet „The Eurrpean Commercial, wie ſolgt: Vor etwa 
cinem Monat erbot ſich ein in Rumänien angelangter 
Vertreter der Firma Krupp, Eiſenbahnmaterial, das 

      
   

         

  

von, den rumürniſchen Eiſenbahnen augefordert wurde. 
die Firma das Matcrial 
Die öfkentliche Meinung 

Schaffung von 

zu liefern, und zwar wollte 
im Lande ſelber herſtellen. 
Rumäniens begrüßte die Abſicht der u 

Mafchinenanlagen in Rumänien dur rupp ſehr. Da 

dieſe Firma Rumänien als wichtiges Durchfubrland 

zmiſchen Eſten und Süden ſchützt und außzerdem weiß, 

wie ſchwierig die Konkurrenz gegenüber Schueider⸗ 

Crenzot iit. haben dieſe veiden irma ſich dabin ver⸗ 
ſtändigt, Filialen in Rumänien und Ungarn mit ge⸗ 

meinjamem Kapital zu ſchaſten. Als Entzelt für eine 

25prozentige Teilnahme in den franzöſiſchen Konſtruk⸗ 
tienswerkſtätten im Haſen Ciepel in Ungarn wird 

Krupp Schneider⸗Creuzot eine Beteiligung an ſeinen 

rumniſchen Anlagen (ewähren. Es follen nun zwei 

Fabriken in Rumônien erbaut werden, die eine in 

einer rumäniſchen Hafenſtadt und di 
ſtere ſell die t cen und valäſtinenſiſchen Rärkte 

mitverſorgen. ſollen u. a. Motoren, Trausmi 8 
maichinen, Werkzeuge, Guswaren, Metallbeſch 
und Haus⸗ und Küchengeräte prodnziert werden. 

Die amcrikaniiche Bauwollernie dieſes Jabres wird 

Miancdener Ghardian Fuammercial“ endgültia mit 10 

  

   

  

      

        
                     

  

  

Milltonen Ballen bezlffert. Dazu kommt noch bie vom Bor⸗ 
— herübcrgenommene Menge von du⸗ Millionen Ballen, 

was zZitjammen nicht einmal der in Borkahr verbrauchten 

Menge entſpricht. Die Baumwollknappheit hat bereits in 

den Zeutren von Laucaſhire und anderwärts arötzere Beun⸗ 
ruhtaung hervorgernſan und natürlich Einfluß auf die 

Preiscntwicklung der letzten Zeit gehabt. 

Ablenkung deutſcher Schifſahrt von Rotterbam. 
Wie „The European Commercial“ mitteilt, herrſcht in 
holländiſchen Schiffahrtskreiſen eine gewiſſe Ent⸗ 

rüſtung darüber, daß die Franzoſen und Belgier die 

deulſcherſeits ausgelprochene Abſchaffung der Export⸗ 

abgaben nicht anerkennen und Schiffe auf dem Rhein, 

die nach Holland beſtunn ſind, ſo lange feſthalten, bis 
die Ausfuhrabgaben bezahlt ſind. Aus dieſem Grunde 

verliert der Hafen von Rottendam weiter verſchiedene 

Umſchlagsgelegenheiten nach Deutſchland., unß der 

Verkehr wird nach norddeutſchen Häfen umgeleitet. 

  

Verantwortlich: für Politik Ernſt Loops kür Danzlger 
Kacht Nritz Weber, Nachrichten und den übrigen Teil 
für Inferate Anton Fvoken ſämtlich in Danzia. 

Druck und Verlag von J. Gebl u. Co., Danzla. 

     

  

   
   
    

    

    

  

    
    

  

   

  

   
   
    
   

     

M. B. E. PANZ:˖GS 
Telelon: Nr. 314, 6435 Brotbarkengasse Nr. 25 Tel.-Adr.: 

Spetililun. Kommission, Verzollung. Lanerung. Versicheru 

jedem Hxvdelsplatz im la- und 
Auslmnde 

„Polbal' 
Danzig, Breitgasse 22%3 

Teleæramn-Adresse: POLEAL“ 

     

     
   

HKetiengesellschaft 
für Holzinteressen 

Danxig. . Damm 18 
Telephes Nr. W. 3240 

Lagerplatz ud Sägewerk: Weschsehnünde Ta, ATts 
TEeR-A. RäbäEE EE 

Spechttion u. Laßerund v. KSKxern afler Art-Lemichrätt 

Kiewe & Co. 

   

  

       
        

  

    
    

    

Malter Kohn 
Texthlwaren- Großhhandlung 

—DANAAZTE⸗⸗ 

Ferrsprecher 340 Jopengssse 24         

Mlexander & Le 
Tertiklvaren 
En gres :: Expert 
  

Sperialität: Damen-Mleidersteite und Voiles 

M. SEC &S CO., Berka 

      

     

Leo Neumann 
—————————— 

Iis Leinent Herr K.B. 
Terkvrren- EXQUEt ι NH 

Danzig. DeAMI Nr. 12 é 
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Speditions- und Transportgesellschaft 

% EREHNMIGTE SPEDITEUNE“ 

Die besten Verbindusger vit Spadsensüen an 

polste Baltpckie Lommareypstev Munülonee 1 Mansporuee k., w. h. KL. 

Tel.: 3238. 3950, 3961, 3902. S222 

Hgene Malsnelcher sotute große Käger für Eolz, Stück- B. Massengut 

Hugo Birkenfeldt 
      

Eusterschetz! 

ů haiie 

      
  

„Dankro“ 

ng. inkasso 
   

   
   

Mhos Prüiesz 
Schuhfabriken 

Danzig « Bydgoszcez 

  

      

  

HOlZ-GROSSHAADLURnGE 
Danzig-Langtuhr. Neuschottland 19 
Teleten 3581 -Teiegg.-Adr.;: HolrDirkæmeldt       

           eschäfifiche Rundschau mit 

Danziger Fernverkehr. 

Denrig Hhi-— Dirschan uud rück 
8ů Daxrig ab . 5 fEi, Gers, I0cs. · IS, 18, MS DGEε DGE, Iu, DS, 

ee⸗ —. 7&. IEE., 1— , W, DS DE. &. D 7—. 75. 1E f—3 2 
2, MI. 11 — ü * 

& Dischan 8D 12%. 4 WN. 1—, D7ts, 7, DSc, DEer, 96, D 1W, 
E ü—Se 
8 12. 5. W7e, DS=, SC. D92, DH, 112, DIIVV, 

DE S. . Beren ab . Ser, 1, 
ES detkerret: D=D-E EHRALE 1 FESERLT nar bes Hohenstenn. 
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Konserven ů 

Marmeladen 

é Kunsthonig 

Eeheise, MäEAeihie, EAeirnte, Saate, EKeialres 

E- n amn f 
   

E HAFPFEKEX CO 
TEerhee S „- EKer E Fabrck: Gr. SCeESe 3 

Wr gernntiert rehne PFroclunte iu prbna Guerftüt 

Johs. P. Ulelätzsch Bensänger Gs Ge. 
EXLOEL 

FRAurFURT A„ K. 
EKæEEDAAE N. fID 

Teeneue Haans Nr. 
TLeirtr-AGAE,- SEUECEDE/• 

IOE 

DaAz1iGS SS -.ü 
EEDHEMEEE NG. EXE 

D- DEDAE NE. 550 
TeirE-EAE EEEE 

  

  

VE= SE Exm S. EEE IEC f. 2u, Eesee Serret 
SEge .SCer DAIL PUZNXAN KRAROV. LVOV    

Banku dla HandluiPraemystlu 

Danz 

          
Dauerishmlan 

Uhne Beähri G 

ů 

Win é SS é Delos.etBon ton SSause 
Roland. SCaseapHeanig 

IPheabrä., Hellas“ 
dolf Prantæz, Danzig 

ü ——————— ETUAT 

   
   

W Marszawie 
Gdüdzial & Gdafsku 

Reiltbahn 18 
Telephon Nr. 3698. 3699, 7297 
Telegramm-Adresse: Bankwar. 

iger Holz-Hontor 
Milchkannengasse 28-29 

„OIK0S8( 
Danziger Möbelindustrie und 

Holzbearbeitung A.-G. 

     
   
   

     

     

  

   

   

    
  

  

  

   

        

   

    

  

   
    

     
     

   

  

Flonth Dills 
G. m. b. H. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Erpillis Telelon 5434., 5935 

Hubmüder- Möhmacchinen— Libeböktente 
en gros 

NMotorräder, Kleinkraftràäder, Einbaumotore 

Das fUhrende Engrostiaus ties Ustens 

Eigenes neues Ceschäftshaus Paratiesgasse 14 wird 
Anfang 1224 bezogen 

      
      
      

  

    

  

    

              
    

    

    

Gold 
Minos. 7 Guldenpiennig 

Sirid dis beliebten Marken der 
  

DANZ16 
    

  

      
   
Bukofzer & CoO. 

Lortsshacher Cerben 12 

Exrz- unëε Wirkwaren-Groflhandel 

Ulbertæ Kruno Fischer 
Danzig. Heunarkt 4 

Schürzen- und Wäschefabrik 

Walter Coldstein 
DANZIG 

Fasgraber Nr, 18.19 
= Telepbon Nr. 21⁴ 

öꝛ Leinen- u. Baunnvoli-Waren en gros 
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